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hat 


Bene 19 15 
heilung empfangen hat, 3 
oder 15 beſchafften Papieren ein Pfandrecht oder 
ein Zurückbehaltungsrecht nur wegen ſolcher For⸗ 
derungen an ſeinem Auftraggeber geltend machen, 
welche mit Bezug auf dieſe Papiere entſtan⸗ 
den ſind. 


10. Wenn ein Kaufmann über Werth⸗ 
67 Pf. Beſtellungen Ahnen alt Pott 99 5 der im § 1 bezeichneten Art, welche ihm 
ämter an. zur Verwahrung oder als Pfand übergeben ſind, 


oder welche er als Kommiſſionär für den Kom⸗ 
- 7 EEE TEE EIERN = mittenten in Beſitz genommen hat, außer dem 
— ? Falle des 8 240 1 au aan 
Nutzen oder zum Nutzen eine ritten rechts⸗ 
Das Depotgeſetz. 5 wing verfügt, wird er mit Gefängniß bis zu 
Der Geſetzentwurf, betr. die Pflichten der einem Jahre und Geldſtrafe bis zu 300 Mark 
Kaufleute bei Aufbewahrung fremder Werthpapiere oder mit einer dieſer Strafen beſtraft. Der 
(Depotgeſetz), der mit dem Börſengeſetzentwurf gleichen Strafe unterliegt, wer der Vorſchrift des 
uſammen aller Wahrſcheinlichkeit nach die nächſte § 9 zum eigenen Nutzen oder zum Nutzen eines 
lenarſitzung des Bundesraths beſchäftigen wich, [Dritten vorſätzlich zuwiderhandelt. Iſt der 
at in den Bundesrathsausſchüſſen die nach⸗ Thäter ein Angehöriger (5 52 Abs. 2 des St.⸗ 
ehenbe Faſſung erhalten: G.⸗B.) des Verletzten, fo tritt die Verfolgung nur 
§ 1. Ein Kaufmann, welchem ein Vertreter auf Antrag ein. Die Zurücknahme des Antrages 
ſeines Handelsgewerbes Aktien, Kuxe, Interims⸗ iſt zuläſſig. Der § 247 Abſ. 2 und 3 des St.⸗ 
ſcheine (Talons), auf den Inhaber lautende oder Z⸗B. ſindet entſprechende Anwendung. 
durch Indoſſament übertragbare Schuldverſchrei⸗ $ 11. Ein Kaufmann, welcher feine Zah⸗ 
(bungen oder vertretbare andere Werthpapiere mit lungen eingestellt hat oder über deſſen Vermögen 
Ausnahme von Banknoten unverſchloſſen zur Ver⸗ das Konkursverfahren eröffnet worden iſt, wird 
wahrung oder als Pfand übergeben hat, iſt ver mit Gefängniß bis zu zwei Jahren beſtraft. wenn 
pflichtet: ; See er den Vorſchriften des § 1 Ziffer 1 oder 2 vor⸗ 
1. dieſe Werthpapiere unter äußerlich erkenn⸗ ſätzlich zuwider gehandelt hat und dadurch der 
barer Bezeichnung jedes Hinterlegers oder Ver⸗ Berechtigte bezüglich des Auſpruches auf Aus“ 
pfänders geſondert von feinen eigenen Beſtänden ſonderung der von jenem zu verwahrenden Werth⸗ 
und von denen Dritter aufzubewahren; papiere benachtheiligt wird, desgleichen wenn er 
2. ein Handelsbuch zu führen, in welches die als Kommiſſionär den Vorſchriften der 88 3 oder 
Werthpapiere jedes Hinterlegers oder Verfänders 6 zuwider gehandelt hat und dadurch der De: 
nach Gattung, Nennwerth, Nummern oder ſonſtigen rechtigte bezüglich des Auſpruches auf Ausſonde⸗ 
Unterſcheidungsmerkmalen der Stücke einzutragen rung der von jenem eingekauſten, eingetauſchten 
find; der Eintragung ſteht die Bezugnahme auf oder bezogenen Werthpapiere benachtheiligt wird. 
Verzeichniſſe gleich, welche neben dem Handels⸗ ß 12. Ein Kaufmann, der ſeine Zahlungen 
Buche geführt werden. Die Eintragung kann eingeſtellt hat oder über deſſen Vermögen das 
unterbleiben, inſoweit die Werthpapiere zurückge⸗ Konkursverfahren eröffnet worden iſt, wird mit 
zogen find, bevor die Eintragung bei ondnungs Zuchthaus betrat, wenn er im Bewußtſein feiner 
mäßigem Geſchüftsgange erfolgen konnte. Das Jahlungsunfähigkeit oder Ueberſchuldung fremde 
Recht und die Pflicht des Verwahrers oder Pfand Werthpapiere, die er in dem Betriebe feines 
gläubigers, im Intereſſe des Hinterlegers oder Handelsgewerbes als Verwahrer, Pfandgläubiger 
Verpfänders Verfügungen oder Verwaltungshand⸗ oder Kommiſſionär in Gewahrſam genommen, 
lungen vorzunehmen, wird durch die Beſtimmung ſich rechtswidrig zugeeignet hat. Sind mildernde 
unter Ziffer 1 nicht berührt. 5 Umſtände vorhanden, fo tritt Gefänugnißſtrafe nicht 
82. Eine Erklärung des Hinterlegers oder unter drei Monaten ein. a N 
Verpfänders, durch welche der Verwahrer oder Die Straſvorſchrift des § 10 findet 
Pfandgläubiger ermächtigt wird, an Stelle hinter⸗ gegen die Mitglieder des Vorſtandes einer Aktien⸗ 
legter oder verpfändeter Werkhpapiere der in S 1 geſellſchaft oder eingetragener Genoſſenſchaft, die 
bezeichneten Art gleichartige Werthpapiere zurück⸗ Geſchäſtsführer einer Geſellſchaft mit beſchränkter 
zugewähren oder über die Papiere zu ſeinem Haftung, ſowie gegen die Liquidatoren einer 
Nutzen zu verfügen, iſt nur gültig, ſoweit fie für Handelsgeſellſchaſt oder eingetragenen Genoſſen⸗ 
das einzelne Geſchäft ausdrücklich und ſchriftlich ſchaft Anwendung, wenn fie in dieſer Eigenſchaft 
abgegeben iſt. In dieſem Falle finden die Be⸗ die mit Strafe bedrohte Handlung begangen 
ſtimmungen des § 1 keine Anwendung. haben. Die vorbezeichneten Perſonen, wenn die 
5 ö Der Kommiſſionär (Art. 360, 368 Geſellſchaft oder Genoſſenſchaft ihre Zahlungen 
des H.⸗G.⸗B.), welcher einen Auftrag zum Ein⸗ eingeſtellt hat oder wenn über das Vermögen 


Die Redaktion. 


ſich zu Freunden machen 
hierbei dem Dritten mitzutheilen, daß die Papiere nicht verſtanden hat. 
Der Dritte, welcher eine ſolche Mit⸗ wir 
kann an den übergebenen keit), 
des Grafen N 
Heiterkeit.) Sie wollen in der nächſten Seſſion 
mit Ihrem Antrage und mit Ihrem Margarine⸗ 
geſetz wiederkommen. Wir, meine Herren, werden 
immer zur Stelle ſein! Daß Sie, meine Herren 
Agrarier, je genug bekommen, — in dieſen Ver⸗ 
dacht ſind Sie bei mir noch nie gekommen. 
(Heiterkeit) Was die Bedenken des Grafen 
Kanitz gegen vorliegendes Geſetz anlangt, ſo ſtelle 
ich ausdrücklich feſt, daß Graf Kanitz ſelber ſagt, 
dieſes Geſetz komme nur dem Großgrundbeſitz zu 


. (Heiterkeit.) Hätte da die Regierung 


A 


G. L. 
Halle 


orgen⸗Ausgabe. 


wollte, aber zu machen ſtierna's Ausſpruch. 5 
Sie können ſich denken, wie antworten: Ihre Weisheit iſt nicht unſere Weis⸗ 
über dieſe Regierung urtheilen (Heiter⸗ heit! Herr Richter meinte, nie ſei eine Regierung 
wenn uns auch die machtvolle Rhetorik ſo verlaſſen geweſen, wie die jetzige. Er irrt, wir 
Kanitz nicht zu Gebote ſteht. ſind nicht verlaſſen, wie er daraus erſehen kann, 
daß unſer Branntwein⸗ und Zuckerſteuergeſetz eine 
außerordentliche Majorität gefunden haben. Herr 
Meyer und namentlich Herr Richter haben mit 
Galle geſprochen. Gerade das zeigt mir, daß wir 
auf dem volkswirthſchaftlich rechten Wege ſind, 
und auf dieſem wollen wir in volkswirthſchaſtlich 
vernünftiger Weiſe fortbauen. ; 5 
Abg. Singer (Sozd.): Wenn die Regie⸗ 
rung aus den Majoritäten für die Zucker⸗ und 
die Branntweinſteuer den Schluß zieht, daß ſie 
irgend eine feſte Stütze in dieſem Hauſe habe, ſo 
glaube ich, wird ſie mit dieſer Meinung allein 
ſtehen. Redner drückt dann ſeine Genugthuung 
für daſſelbe ſtimmen, ſondern gegen daſſelbe. Unfer darüber aus, daß die Seſſion geſchloſſen werde 
Bedenken beſteht vor Allem darin, daß dieſes Ge⸗ und ein Margarinegeſetz nicht zur Berathung 
ſetz nur einzelnen Kreiſen zu Gute kommt. komme. Sehr zu bedauern ſei, daß nicht die ver⸗ 
„Noch lange nicht genug“ iſt der Wahlſpruch heißenen Novellen zum Unfall⸗ und zum Invalidi⸗ 
einer bekannten alten märkiſchen Familie, und tätsgeſetze dem Reichstage vorgelegt worden ſeien. 
dieſes „noch lange nicht genug!“ haben Sie ſich Endlich verwahrt Redner die ſozialdemofratiſche 
für ewige Zeiten zum Wahlſpruch genommen. Partei dagegen, die häufige Beſchlußunfähigkeit des 
Die Zeit wird kommen, in der die Fehler unſerer Hauſes veranlaßt zu haben. Die Schuld hieran 
heutigen Wirthſchaftspolitik werden korrigirt liege gerade an den Konſervativen. . 
werden. Aber es wird eine ſehr ernſthafte Staatsſekretär Bötticher erwidert, durch 


Gute. Ich kann ihm darin nicht widersprechen. 
Auch wir haben ſchwere Bedenken gegen das Ge⸗ 
ſetz, werden aber nicht, wie Graf Kanitz, trotzdem 


Korrektur werden! Verlaſſen Sie ſich darauf! die Novellen zu den Verſicherungsgeſetzen würde 


Vor Jahrhunderten ſagte Oxeuſtierna, mit ſehr nur die Zahl der unerledigt gebliebenen Vorlagen 
wenig Weisheit werde die Welt regiert. Meine noch größer geworden ſein. Dem Abg. Graf 
Herren, wir leben in einer Zeit, wo mit dieſer Arnim müſſe er nochmals wiederholen, daß eine 
Weisheit noch mehr Sparſamkeit, als früher, ges frühere Vorlegung des Börſengeſetzes nicht möglich 
trieben wird. Dieſe Sparſamkeit ift heute ſogar geweſen ſei. Bekanntlich differirten ja auch die 
auf ihrem Gipfel. (Heiterkeit) Um fo mehr Weis⸗ Anſichten der Landwirthe und der Kaufleute über 
heit wird ſpäter angewendet werden müſſen, um die Börſenreform ſehr erheblich. a 
die Folgen der heutigen Fehler abzuwenden. Und Nach kurzer Erwiderung des Abg. Meyer 
das wird dann aber eine ernſthafte Zeit werden! auf die Ausführungen des Schatzſekretärs ſchließt 
Abg. Paaſche (natl.) drückt fein lebhaftes die Generaldebatte. a 
Bedauern über den agitatoriſchen Charakter der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe betritt 
Rede des Grafen Kanitz aus, der in ſolcher Weiſe jetzt den Sitzungsſaal. a 5 
beſtritten habe, daß dieſes Geſetz nicht nur dem Im Laufe der Spezialdebatte erklärt auf eine 
Großgrundbeſitz, ſondern auch dem kleineren und Anregung Graf Mirbach s noch der Schatzſekretär: 
mittleren zu Gute komme. Ganz mit Unrecht richte Die Frage der Abſchaffung der Maiſchbottichſteuer 
Kanitz auch gegen die Regierung ſchwere Vor⸗ werde nochmals reiflich erwogen werden. 
würfe wegen ihrer Stellung zu dem Antrage Die einzelnen Artikel des Geſetzes werden 
Kanitz. Dieſer Antrag fei ja doch von der Kom⸗ im Uebrigen debattelos genehmigt. Nur eine 
miſſion des Hauſes einer eingehenden Berathung Aenderung wird noch auf Antrag Gamp 
unterworfen worden, die noch fortdauere. Sogar zum Beſchluß erhoben: Die Beſtimmung, wonach 
zu morgen ſei noch eine Sitzung der Kommiſſion Melaſſebrennereien, welche ihre Melaſſe bereits vor 
dem 22. März eingekauft und bis zu demſelben 
Termin den Branntwein aus dieſen Melaſſe⸗ 
einkäufen auf Lieferung bis 30. September ver⸗ 
äußert haben, noch in Bezug auf dieſe Mengen 
den bisherigen Steuerbedingungen unterliegen —, 
wird auf alle Brennereien und alles Rohmaterial 
ausgedehnt. 


etwa vorgreifſen ſollen? Sehr zu bedauern ſei 
dieſes Antaſten der Regierung, der Regierung Sr. 
Majeſtät des Kaiſers (Unruhe rechts), dieſe ewigen 
Vorwürſe, als ob die Regierung nichts für die 
Landwirthe thue. 

Abg. Richter (freiſ. Vp.): Ich muß doch 
die Rechte des Hauſes gegen die Vorwürfe des 
Abg. Paaſche in Schutz nehmen. Denn wenn es 
ſich um Zucker handelt, ſpricht Herr Paaſche 
ebenſo, wie vorhin Herr Graf Kanitz. Feſtnageln Lin 
möchte auch ich die Worte des Herrn 20 Mitglieder des Zentrums. 

Grafen, daß dieſes Geſetz nur den Großgrund⸗ Es folgt die dritte Berathung der Zucker⸗ 


eine namentliche. mit 
gegen 85 Stimmen. Dagegen ſtimmten die ge⸗ 
ſamte Linke, ein Theil der Nationalliberalen und 


Art ausführt, hat dem Kommittenten binnen drei iſt, beſtraft = Be : 
Tagen ein Verzeichniß der Stücke mit Angabe der „ 1. gemäß 8 11, wenn fie in ihrer vorer⸗ 
Gattung, des Nennwerthes, der Nummern oder wähnten Eigenſchaft den Vorſchriften des S 1 
ſonſtiger Unterſcheidungsmerkmale zu überſenden. Ziffer 1 oder 2 zuwidergehandelt haben und da⸗ 
Die Friſt beginnt, falls der Kommiſſionär bei der durch der Berechtigte bezüglich des Anspruches 
Anzeige über die Ausführung des Auftrages einen auf Ausſonderung der von der Geſellſchaft oder 
Dritten als Verkäufer namhaft gemacht hat, mit Genoſſenſchaft zu verwahrenden Werthpapiere be⸗ 
dim Erwerbe der Stücke, andernfalls mit dem nachtheiligt wird, 5 
Ablauf des Zeitraums, innerhalb deſſen der Kom⸗ 2. gemäß § 12, wenn ſie im Bewußtſein der 
miſſionär nach der Erſtattung der Ausführungs⸗ Zahlungsunfähigkeit oder Ueberſchuldung der Ge⸗ 
anzeige die Stücke bei ordnungsmäßigem Geſchäfts⸗xſellſchaft oder Genoſſenſchaft fremde Werthpapiere, 
gange ohne ſchuldhafte Verzögerung beziehen welche von dieſer als Verwahrer, Pfandgläubiger 
konnte. Ein Verzicht des Kommittenten auf die oder Kommiſſionär in Gewahrſam genommen 
Ueberſendung des Stücksverzeichniſſes iſt nur dann ſind, ſich rechtswidrig zugeeignet haben. 
wirkſam, wenn er bezüglich des einzelnen Auf⸗ § 14. Dieſes Geſetz findet auf diejenigen 
trages ausdrücklich und ſchriftlich erklärt iſt. So⸗ Klaſſen von Kaufleuten keine Anwendung, für 
bald die Auslieferung der eingekauften Stücke an welche gemäß Artikel 10 des Handels⸗Geſebz⸗ 
den Kommittenten erfolgt, oder im Auſtrag des Buchs die Vorſchriften über die Handelsbücher 
Kommittenten zur Wiederveräußerung ausgeführt 


hrt keine Geltung haben. 

iſt, kann die Ueberſendung des Stückeverzeichniſſes pee .. 
unterbleiben. . 

§ 4. Soweit der Kommiſſionär im Falle 
des § 3 wegen der ihm aus der Ausführung des 
Auftrages zuſtehenden Forderungen nicht befriedigt 
iſt und auch nicht Stundung gewährt hat, kann 
er die Ueberſendung des Stückeverzeichniſſes gus⸗ 
ſetzen, wenn er dem Kommittenten unter Bei⸗ 
fügung einer Rechnung über den ihm noch zu 
zahlenden Betrag innerhalb der im 8 3 bezeich⸗ 
neten Friſt ſchriſtlich erklärt, daß er das Ver⸗ 
zeichniß erſt nach der Zahlung dieſes Betrages 
überſenden werde. £ 

§ 5. Iſt der Kommiſſionär mit Erfüllung 
der ihm nach den Beſtimmungen der §s 3 und 4 
obliegenden Verpflichtungen im Verzuge und holt 
er auch das Verſäumte auf eine darnach an ihn 
ergangene Aufforderung des Kommittenten nicht 
binnen drei Tagen nach, ſo iſt der Kommittent 
berechtigt, das Geſchäft als nicht für ſeine Rech⸗ 
nung abgeſchloſſen zurückzuweiſen und Schaden⸗ 
erſat wegen Nichterfüllung zu beanſpruchen. Die 
Aufforderung des Kommittenten verliert ihre 
Wirkung, wenn er dem Kommiſſionär nicht binnen 
drei Tagen nach dem Ablaufe der Nachholungs⸗ de 
friſt erklärt, daß er von dem im Abſatz 1 bezeich- und Branntwein, ſondern auch auf Getreide er⸗ 
neten Rechte Gebrauch machen wolle. fſtrecken würden. (Beifall rechts.) Aber darin 
; § 6. Der Kommiſſionär, welcher einen habe er ſich getäuſcht. Ob das Branntwein⸗ und 
Auſtrag zum Umtauſch von Werthpapieren der das Zuckergeſetz dem Bauern belfen werde, be⸗ 
im $ 1 bezeichneten Art oder zur Geltendmachung zweifle er. Auch die Stimmung der Bauern 
eines Bezugsrechts auf ſolche Werthpapiere aus⸗ werde dadurch nicht gebeſſert werden. Der Schatz⸗ 
führt, hat binnen zwei Wochen nach dem Em⸗ ſekretär habe von. fterilifirten Perſonen geſprochen, 
pfange der neuen Stücke den Kommittenten ein die nicht wüßten, was dem Bauern fromme. 
Verzeichniß der Stücke mit den im § 3 Abſatz 10 Er befürchte, daß ſolche Perſonen ſich auch 
vorgeſchriebenen Angaben zu überſenden, ſoweit er in der Umgebung des Schatzſekretärs befänden. 
ihm die Stücke nicht inner halb dieſer Friſt aus⸗ (Lebhafte Beifallsrufe rechts.) Heute oder morgen 
händigt. 550 a d ſſolle der Reichstag auseinandergehen, ſogar ohne 
8 ST. Der Kommiſſionär, welcher den im daß ein Margarinegeſetz und ein Börſengeſetz vor⸗ 
f 6 ihm auferlegten Pflichten nicht genügt, ver⸗ gelegt worden ſei. Wenn die Regierung ein Blatt 

iert das Recht, für die Ausführung des Auf⸗ Papier vorgelegt hätte! Den Text der Geſetze 

trages Proviſion zu fordern. (Art. 371 Abſ. 2 hätten wir ſchon ſelber darauf geſchrieben. (Bei⸗ 
des H.⸗G.⸗B.) N fall und Heiterkeit.) Mit Spiritus und Zucker 

§ 8. Mit der Abſendung des Stückverzeich⸗ allein wird die kranke Zeit nicht geheilt. (Beifall.) 
niſſes geht das Eigenthum von den darin ver⸗ Redner verſpricht ſodann, mit ſeinem Antrag 
zeichneten Werthpapieren auf den Kommittenten Kanitz wiederzufommen. n 
über, ſoweit der Kommiſſionär über die Papiere Abg. Liebermann von Sonnenberg 
zu verfügen berechtigt iſt. Die Beſtimmungen (Antiſ.) bedauert ebenfalls, daß für Landwirth⸗ 
des bürgerlichen Rechts, nach welchen der Ueber⸗ ſchaft und Haudwerkerſtand zu wenig in dieſer 
gang des Eigenthums ſchon in einem früheren Seſſion geſchehen ſei — kein Börſengeſetz und kein 
Zeitpunkte eintritt, bleiben unberührt. Der Kom⸗ Geſetz zu Gunſten der Handwerker! Eine Mino⸗ 
miſſionär hat bezüglich der in feinem Gewahrſam rität feiner Freunde würde vorliegendes Geſetz 
befindlichen, in das Eigenthum des Kommittenten |trogrem annehmen. Aber fie betrachteten daſſelbe 
übergegangenen Werthpapiere die im § 1 bezeich⸗ doch nur als eine ganz kleine Abſchlagszahlung. 
neten Pflichten eines Verwahrers. [Abg. Meyer⸗Halle (frſ. Ba): Ich habe 
8 9. Ein Kaufmann, welcher im Betriebe in dieſer Seſſion nichts jo Erquickendes gehört, 
ſeines Handelsgewerbes fremde Werthpapiere der als die Worte des Grafen Kanitz. Ich habe ge⸗ 
im F 1 bezeichneten Art einem Dritten zum jubelt über den Ton, den er gegen die Regierung 
Zwecke der Auſbewahrung, des Umtauſches oder anwandte, denn dieſen Ton hat die Regierung 
dee Bezuges von anderen Werthpapieren, Zius⸗ verdient, insbeſondere von Seiten derer, welche fie 


kaufe von Werthpapieren der im § 1 bezeichneten derſelben das Konkursverfahren eröffnet worden 


we 


E. L. Berlin, 24. Mai. 


Deulſcher Reichstag. 


99. Plenar⸗Sitzung vom 24. Mai, 
11 Uhr 


Wie der Präſident mittheilt, hat der 
Abgeordnete Möller ſein Mandat niedergelegt. 
(Daſſelbe iſt von der Wahlprüfungskommiſſion 
für ungültig erklärt.) N \ 
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt bie 
dritte Berathung des Brauntweinſteuergeſetzes. 
Abg. Graf Kanitz (konſ.) erklärt, er werde 
auch heute für das Geſetz ſtimmen trotz mancher 
Bedenken, deren hauptſächlichſtes darin beſtehe, daß 
dieſes Geſetz der Nothlage der Landwirthe doch 
nicht abhelfe. Auch ſei es richtig, daß das Geſetz 
dem Großgrundbeſitz mehr zu Statten komme, als 
dem kleinen Grundbeſitz. Gleichwohl ſtimme er 
dafür, weil durch daſſelbe doch der Nationalwohl⸗ 
ſtand gehoben werde. Er bedauere, daß die 
Seſſion zu Ende gehe, ohne daß wirkſame Maß⸗ 
nahmen ergriffen würden. (Bravos rechts.) Er 
bitte die Regierung und habe von ihr erwartet, 
daß ihre Maßnahmen ſich nicht nur auf Zucker 


beſitzern zu Gute kommt. Das gilt aber ſteuer⸗Novelle. 
ebenſo ſehr von dem Antrage Kauitz ſelber. Auch 5 
dieſ r nützt nur den großen Herren. Und auf der Spezialdebatte bemerkt N 
weſſen Koſten? auf die der Unbemittelten. Dieſe Abg. Graf Kanitz (k.), er habe vorhin nicht 
ganze Diskuſſion zum Schluſſe der Seſſion be⸗ geſagt, daß der kleine und mittlere Grundbeſitz 
weiſt wieder deutlich, daß die Agrarier nie genug kein Intereſſe an den beiden Geſetzen (Brannt⸗ 
bekommen können. Giebt man ihnen einen wein⸗ und Zuckerſteuer) habe; er ſei der Meinung, 
Finger, ſo wollen ſie die ganze Hand! Der Vor⸗ ſie haben ein erhebliches Intereſſe, wenn auch 
wurf trifft aber auch die Regierung, denn dieſe nicht ein ſo erhebliches, wie die Großgrund⸗ 
iſt, welche die Begehrlichkeit der Herren großge⸗ beſitzer. 
zogen hat durch ihre dilatoriſche Haltung gegen⸗ Die 
über dem Antrage Kanitz und gegenüber allen nehmigt. 2 E - >= 
übrigen agrariſchen Forderungen, namentlich dei Ebenſo wird die Vorlage betr. die afrika⸗ 
der Währungsfrage. Was die Rechte anlangt, ſo 
kann ich ſie aber wegen ihres Vorgehens gegen die 
Regierung Herrn Paaſche gegenüber nur in 
Schutz nehmen; wenn ſie Stellung gegen die Re⸗ 
gierung nimmt, ſo entſpricht das nur dem parla⸗ 
mentariſchen Syſtem. Ich möchte da freilich die 
Rechte erſuchen, auch uns Gerechtigkeit wider⸗ 
jahren zu laſſen, wenn wir in der Oppoſition 
find. Auf jeden Fall war nie eine Regierung ſo Benachtheiligung derſelben gegenüber dem bis⸗ 
verlaſſen, wie die jetzige. Und Fürſt Hohenlohe herigen Beſoldungsmodus ergeben würde. 
wird jetzt zum Schluß der Seſſion von den Abg. Graf Limburg ⸗Stirum (k.) führt 
Agrariern ebenſo behandelt, wie vor ihm Graf aus, daß es dem Reichstage ſchwer fei, in ein⸗ 
Caprivi. Und wenn ich das Schweigen ſehe, zelnen beſtimmten Fällen Sparſamkeit zu üben, 
welches auf dieſe Angriffe am Bundesrathstiſche weil den Mitgliedern der Budgetkommiſſion die 
herrſcht, ſo erinnert auch das unwillkürlich an den nöthige Sachkenntniß fehlt. Die Partikularſtaaten 
Spruch: Und die Mutter blickte ſumm, — an müßten auf eine ſparſame Wirthſchaft im Reiche 
dem ganzen Tiſch herum. (Große Heiterkeit.) dringen, wo opulent gewirthſchaftet wäre, während 
Abg. v. Manteuffel (konſ.) glaubt zu⸗ in den Einzelſtaaten größte Sparſamkeit geübt 
nächſt feititellen zu ſollen, daß Paaſche offenbar werden muß. 
für die Geſamtheit ſeiner Partei geſprochen habe. Staatsſekretär Dr. v. Bötticher: Der 
Weiter beſtreitet Redner, daß Graf Kanitz agitato⸗ Vorredner unterſchätzt doch die Prüfung der 
riſch geſprochen, ferner daß dieſes Geſetz nur dem Forderungen, die an uns herantreten. Der Reichs⸗ 
Großgrundbeſitz zu gute komme und endlich, daß ſchatzſekretär geht ſehr kritiſch zu Werke und der 
die Agrarier unerſättlich ſeien. = Finanzminiſter thue das erſt recht; das iſt auch 
Staatsſekretär v. Bötticher erklärt, Nie- ganz durch die Verhältniſſe bedingt, die Sparſam⸗ 
mand könne mehr beklagen, als er, daß es nicht keit auf allen Gebieten erheiſchen. — Reduer ver⸗ 
gelungen ſei, das Börſengeſetz und das Margarine⸗ theidigt ſodann die Höhe der Gehälter für die 
geſetz in dieſer Seſſion zu erledigen. Im Bun⸗ Kanalbeamten, die dadurch bedingt ſei, daß dieſe 
desrath ſei der Referent 6 Wochen lang abbe⸗ Beamten aus der Marine⸗Verwaltung entnommen 
rufen geweſen, ſo daß das Börſengeſetz exit heute werden müſſen, und in der Kanalverwaltung 
im Plenum des Bundesraths zur Berathung nicht ſchlechter geſtellt werden können, als ſie 
ſtehe. Das Margarinegeſetz jet ausgearbeitet, früher ſtanden. 


Vorlage wird in dritter Leſung ge⸗ 


angenommen. 


zweiten Nachtragsetats bemerkt der 


eine Anregung des Abg. Hammacher (al.), 
daß ſich bei der Durchführung der Alterszulagen 


von den Agrariern gewünſcht werde, fo werde ſich über angebliche Rutſchungen im Kanal wollen 
doch bei der Berathung dieſes Geſetzes heraus⸗ nicht verſtummen, ſind dieſe Mittheilungen be⸗ 
ſtellen, a a der et nützlich e a 
werde. Die Gewerbenovelle ſei ja vorgebracht, Staatsſelretär Dr. Bötticher: Alle dieſe 
aber vom Hauſe noch nicht durchberathen. Noch Nachrichten ſind unbegründet. Es liegt durchaus 
in dieſer Seſſion dem Hauſe mit neuen Vorlagen nichts vor, was annehmen ließe, daß der Kanal 
zu madig ea duc Nic 5 9 0 club au feſtgeſetzten Zeit nicht eröffnet werden könnte, 
ermuthigt n durch die chroniſche Beſchlu und wir können getroſten Muthes die gefährliche 
unfähigkeit des Hauſes. (Widerſpruch rechts.) Nun, Fahrt durch den Kanal unternehmen. 

Abg. Dr. Hammacher bemerkt, es werde 


955 nn ne nahe, daß das Haus u 
eigung hat, no n der jetzigen vorgerückten in Fachkreiſen ſehr darüber gell, ; 
; 5 i geklagt, daß durch die 
leb wird uach der Dahn nr a Kaualtarife die engliſchen Schiffe beſſer behandelt 
Ne 8 bald eröffentt ch Wende = \ 1 71 würden als andere, weil jene wegen ihres 
esrath veröffentlicht werden und es iſt zu Tonnengehalts die Kanalfahrt am beſten ausnützen 
hoffen, daß in der Zwiſchenzeit bis zur nächſten fz = 
Seſſion eine Klärung und Verſtändigung erfolgt, 
ſo daß das Börſengeſetz und audere Geſetze zum 
Schutze der Landwirthſchaft gleich zu Beginn der 
nächſten Seſſion ihre Erledigung finden können. 
Abg. Graf Arnim (Reichspartei) bedauert, 
daß das Börſengeſetz noch nicht vorliege, meint 
aber auch, daß das Haus wohl kaum werde ſo 
lange warten wollen, bis das Geſetz eingegangen 
ſei. Jedenfalls könne das auch kein Grund ſein, 
die Branntweinſteuernovelle abzulehnen. 
Schatzſekretär Graf Poſadowsky bemerkt, 
es wird ja jetzt überall mit etwas ſtarken Farben 
aufgetragen, weil man auf die Maſſen wirken 5 
will. Die ſoziale Frage wird nicht in einem Abg. Möller (nl). 
Tage gelöſt und auch nicht in einer Geffton.| - 
Wir ſuchen zunächſt da zu helfen, wo es am 
dringlichſten iſt, ſo hier beim Zucker und beim 
Branntwein. Herr Meyer erinnert an Oxen⸗ 


könnten. a 

Abg. Graf Limburg ⸗Stirum (konſ.) be⸗ 
merkt nochmals, daß Fürſt Bismarck in der 
Reichsverfaſſung Garantien genug geſchaffen habe, 
um den Einzelſtaaten einen Einfluß auf die 
Reichsfinanzen zu ſichern. 
Abg. Dr. Lieber (Zir.) erwidert, man wiſſe 


Einmiſchung der Einzelſtaaten geduldet haben 
würde. (Sehr richtig!) 

Der Nachtrags⸗Etat wird genehmigt. 

Das Haus erledigt ſodann debattelos einige 
Wahlprüfungen nach den Anträgen der Kom miſſion, 
dieſe beantragt die Ungültigkeit der Wahl des 


Abg. Dr. Ham macher (nl) meint, daß 


niederlegung des Abg. Möller (ul.). 
Abg. Bachem (3tr.) iſt anderer Meinung, 


Amahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. a 


genturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 


Gerstmann. Elberfeld W. Thienes. 
Steiner, William Wilkens. 


furt a. M. Heinr. Eisler. 


Ich kann Ihnen darauf 0 0 
9 


Meyer“ Halle (natl.) find der Meinung, da 
die Angelegenheit durch die Mandatsniederlegung 


von der Tagesordnung; 
langt Erledigung der Wahlprüfung; v. 1 
nigſen (matl.) hält dies nach früheren Vorg än, 


Die Abſtimmung über das ganze Geſetz iſt 
Die Annahme erfolgt mit 165 


Eine Generaldebatte wird nicht beliebt. In 


niſchen Schutztruppen debattelos in dritter Leſung 


Bei der ſodaun folgenden dritten Leſung des 


Staatsſekretär Graf Poſadowsky auf 


für die in den Kolonien thätigen Beamten eine 


und wenn es auch nicht alles das bringe, was, Abg. Dr. Lieber (Ztr): Die Mittheilungen 


doch, wie wenig Fürſt Bismarck eine derartige 


dieſe Wahlprüfung erledigt ſei durch die Mandats⸗ fertigter Weiſe begünftigt würden. 


Sonnabend, 25. Mai 1895. 


Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, II. 
Greifswald G. Dlie 
a. 8. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. 
In Berlin, Hamburg u. Frank- 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co, 


der Reichstag entſcheiden müſſe, ob die Wal 
ltig war. a 55 
Die Abgg. v. Kardorff (Rp.) und D 


erledigt ſei. . : 
Abg. Dr. Lieber (Ztr.) beantragt Abſetzun 
Singer (So ver⸗ 
en⸗ 


gen für unzuläſſig; ihm ſchließt ſich Fron on 
Heereman (Ztr.) an. . 

Abg. Meher⸗Halle bemerkt auf die Jorbe⸗ 
rung des Abg. Singer, daß nöthigenfalls die Nach⸗ 
prüfung auch der Wahlen Verſtorbener stattfinden 
müſſe; dies erinnere doch zu ſehr an das Dichter⸗ 
wort: Ihrer Spur folgt die Hyäne, die Entweihe⸗ 
rin der Grüfte! (Große Heiterkeit.) 

Das Haus nimmt einen Antrag v. Benn g 
fen (utl.) an, wonach die Angelegenheit durch 
die Mandatsniederlegung erledigt erachtet wird. 

Es wird noch die Etats⸗Ueberſicht pro 1892 
bis 93 erledigt und die Petition deutſcher Inva⸗ 
wie der Regierung zur Berückſichtigung üb 
wieſen. 

Damit il die Tagesordnung erſchöpft. 

Der Präſident giebt hierauf die übliche G 
ſchäftsüberſicht. 2 3 

Frhr. v. Manteuffel (konſ.) ſpricht dem 
Präſidenten den Dank des Hauſes aus für ſeine 
Geſchäſtsleitung. - 

Hierauf verlieſt der Reichskanzler die kaiſe 
Botſchaft, d. d. 23. d. Mts. Pröckelwitz, un 
ſchließt die Sitzungen des Reichstages. 

Der Präſident erklärt nach dreimaligem Ho 
auf Se. Majeſtät die Sitzung für geſchloſſen 
Die Sozialdemokraten hatten vorher den Sa 
verlaſſen. . . 
Schluß 31, Uhr. 5 
REITEN RTRESTTERLEISISEE N] —— — 

Deutſchland. x 
© Berlin; 24. Mai. Der Reichstag hal 
ſeine diesmalige Tagung geſchloſſen, nachdem er 
noch die Vorlagen zur Verabſchiedung gebri 
hat, deren Erledigung wir vor einiger Zeit als 
wahrſcheinlich bezeichnet hatten. Was der Rei 
tag Poſitives geleiſtet hat, iſt recht wenig geweſ 
Von größerer Bedeutung ſind außer dem E 
eigentlich nur die beiden in den letzten Tagen au⸗ 
genommenen Geſetzentwürfe zur Hebung der X 
der Landwirthſchaft, das Zuckerſteuernoth⸗ und 
das Branntweinſteuergeſetz, geweſen. Im Uebrigen 
hat es ſich bei den vom Reichstage vorgenommen 
Verabſchiedungen nur um weniger weſentlich⸗ 
Dinge gehandelt. Anzuerkennen iſt, daß er dir 
Kommiſſionsfaſſung der Umſturzvorlage bad 
hat. Damit aber iſt auch die Anerkennung 
welche ihm für ſeine diesmalige Tagung zu 
ſprechen iſt, erſchöpft. Die radikalen Parte 
irren ſehr, wenn 


cht aufzufaſſen. Man 
hat es im Volke zwar freudig begrüßt, daß d 
Ausſchreitungen, welche ſich das Zentrum bei der 
Ausgeſtaltung der Umſturzvorlage zu Schulden 
kommen ließ, zurückgewieſen wurden. In m 
weiteren Kreiſen aber überwiegt das Bedaue 
daß im Kampfe gegen Lie umſtürzleriſchen 
Parteien nicht Poſitives von der Geſetzgebung ge⸗ 
ſchaffen iſt. Und hieran iſt doch nur der 
Reichstag ſchuld. Weit mehr aber hat das An⸗ 
ſehen des Reichstages noch dadurch gelitten, 
er ſich den grofen finauz⸗ und gewerbepolitiſchen 
Aufgaben ſowie derjenigen der Umgeſtaltung unſeres 
Gerichtsverfaſſungsgeſetzes und Strafgeſetzbu 
fo wenig gewachſen gezeigt hat. Bietet die Th 
ſache ſchon ein häßliches Bild, daß er au 
Popularitätshaſcherei die Nothwendigkeit 
Steigerung der Einnahmen des Reichs Angeſit 
der durch die Handelsverträge und die Milit 
vorlage hervorgerufenen Verſchlechterung 
Finanzen geleugnet hat, fo iſt es geradezu klägl 
wie er die ihm von den verbündeten Regierun 
auf allen dieſen Gebieten vorgelegten Entwürfe be⸗ 
rathen oder vielmehr nicht berathen hat. Es 
wann mitunter den Anſchein, als wenn der Reie 
tag nicht mehr im Stande ſei, in eine ern 
hafte, nachhaltige Erörterung weittragender Vor⸗ 
lagen einzutreten. Dazu kam, daß durch recht v 
fache Feſtſtellung der Beſchlußunfähigkeit 
Reichstages dem Volle klar wurde, wie wenig 
Intereſſe die Mehrzahl feiner Vertreter an dei 
Politik nimmt. Kurz, die ſoeben geſchloſſene 
gung hat dem Anſehen des Reichstages gro) 
Schaden zugefügt. Es iſt nur gut, daß durch 
bei der Erörterung über die Beglückwünſchung 
Fürſten Bismarck vollzogenen Wechſel 
Präſidium Jedermann klar geworden ſein muß, 
wen die Schuld an der Minderung des Anſehens 
des Reichstages trifft. 2 
Mit der Frage, ob die landſchaftlichen 
Pfandbrieſe in Zukunft von der Reichsbauk 
dem gleichen Satze wie die Staatsanleihen be 
liehen werden ſollen, hat ſich der „FIrkf. Ztg. 
zufolge kürzlech eine von der Regierung einberufene 
Verſammlung beſchäftigt, an der Direktoren der 


Pen 


demnächſt im preußiſchen Herrenhauſe an die Re 
gierung eine Anfrage hierüber gerichtet werde 
die dieſe in zuſtimmendem Sinne beautwo 
werde. 3 
— Der Kaiſer iſt heute Morgen 8 Uhr 
Prökelwitz abgereiſt und trifft Abends 6 Uhr 
Neuen Palais ein, wo anläßlich des Geburtsta 
der Königin von Engkand ein größeres Di 
ſtattfindet. 3 
— Die Reichstagskommiſſion für den Antra 
Kanitz trat heute Vormittag zu einer Sitzung 
ſammen, brachte jedoch die Debatte über der 
Punkt 5 des Arbeitsplans betreffend die hand 
politiſchen Bedenken nicht zu Ende. 273 
D Die Petitionskommiſſion des Reichstage 
berieth die Petitionen, welche eine Aenderung bei 
Militär⸗Penſionsgeſetze anſtreben und um Belaſſun 
der Militärpenſion an alle im Reichs⸗ und Staa 
dienſt befindlichen, ſowie an alle aus dem Reichs⸗ 
Staats⸗ und Kommunaldienſt penſionirten Inva 
liden, unabhängig von der Höhe des Zivildie 
Einkommens bitten. Der Regjierungskommi 
hob hervor, daß die Finanzlage des Reiches 
ſolche Maßregel nicht zulaſſe und die 
auwärter gegen die Zivilanwär 


— Geheimrath von Meviſſen 


ihm ſeilens der national⸗liberalen P 


2 . | 5 : ; ‚Einfi die Drucktraverſe trägt und d 
Reichstages zu feinem 80. Geburtstag darge⸗ Kaſſel, 24. Mai. Die Reichstagswahl im Waſhington, 24. Mai. 8 an 5 Ante a de Form, die auf den unt 
brachten Glückwunſch folgende telegraphiſche Ant⸗ Wahlkreiſe Waldeck⸗Pyrmont iſt vom Landesd ektor | Argentinien zufolge beſchloß die Negiern 8 Papier- Holm vermittelſt einer Heineren hydrauli 
wort zu Händen des Abg. Dr. Hammacher ge⸗ auf den 9. Juli anberaumt worden. Hebung der Differenz ziriſchen Kol, nen in den Freſſe geſchoben werden. 
fſandt: „Für die durch den verehrten Vorſtand der geld bet den Hafenabgaben; dieſe waren Wenn auch ſorgfältige Schweißungen die 
national⸗liberalen Partei mir zu meinem 80. Ge⸗ Oeſterreich Ungarn. letzten 4 Jahren in Papiergeld gezahlt e „Verbindungsſtelle, die ſogenannte Schweißnaht, ge⸗ 
de 5 nn Knie meine Se Ib en Deer en d mitt a de e et ber Steel, wöhnlich nur ſchwer erkennen laſſen, ſo a man 
5 widmeten herzlichen ickwünſche meinen in⸗ meldet: ie zwiſcher eſterreich⸗Ungarn un ittelun . . ie ni weit verlaſſen 
Fr: her Bunt“ I * Italien in der Se inbarung getroffenen frage mit Frankreich, die Anfang Mürz entſtand, ſich trotzdem auf fie niemals ſoweit 
* Entgegen anderer Mittheilung erfahren Beſtimmungen werden am 8. Juni publizirt und nachgeſuht. Veſtreben herrſchend, Schweißnähte überhaupt ganz 
= wir, daß auf der Tagesordnung der heutigen treten am 1. Juli in Wirkſamkeit. In den f,Rꝶã1R r % ͤ ͤ . zu vermeiden und möglichſt nahtloſe Konſtruktions⸗ 
Plenarſitzung des Bundesraths die Berichte der Durchführungsbeſtimmungen ift ſeſtgeſett, daß alle Stettiner Nachrichten. theile und Geräthſchaften herzustellen. Unſere 
Ausſchüſſe über den Entwurf eines Börſengeſetzes Weine, welche vor dem 18. Juni abgeſendet wer⸗ Stettin, 25, Mai In den Landes- Eſſenrohre wurden bisher, foweit fie nicht nes 
Eifendahurgt 5 find aus der Provinz Pom⸗ goſſen find, gewöhnlich aus einem Stück i 


Burns übe: x alla 5 a Dre a den alten Beſtimmungen zu behan- 
eute bei der Aufbewahrung fremder Werthpapiere] deln find, N : i i = 
geſtanden haben. Es iſt danach anzunehmen, Wien, 24. Mai. Der öſterreichiſch⸗unga⸗ mern als Mitglieder berufen: „Oberſt 0. O. h 2 5 1 9 e ie Auen e D 
daß der Bundesrath beide Geſetze heute auch er- riſche Botſchafter in Berlin von Szoegvenh⸗ Saldern zu Brallenthin bei Dölitz ane; 85 & aus, fo kommt es häufig vor, daß fie der E Ah 11 
Iłͥ?èXdigt hat. 5 Marich ift heute früh hier eingetroffen. rath Wächter in Stettin. Zu Ha Länge 9200 aufreiſen as natürlich Unzuträg⸗ Firma bezeichnete Waare und nicht etwa eine in 
ZI Rane ee: e e 
1 wieder mehr als bisher von 1 alten Leiden Paris, 23. Mai. Der Miniſterrath wird — (Perſonal⸗Veränderungen e on 925 ke uinefefteitten Rohre. len iind richtet In Dorfe Niederzrenzebach herrſcht ein 
der Geſichtsſchmerzen heimgeſucht, das ihn ſehr am Sonnabend über einen Kredit zur Errichtung 2. Armeekorps.) Koch, Premier wic eng me e f 5 Eif ab di in glühendem Zu⸗ bösartiger Typhus. Zahlreiche Erkrankungen und 
0 beläſtigt und ihm namentlich die Nachtruhe ſtört. eines Denkmals für die in den Jahren 1870 und Ueberweiſung zu der Intendantur des 2. Armee⸗ einfache Eiſenſtäbe, die man in glühend „viele Todesfälle werden gemeldet. Der Bürger⸗ 
13 — Zu naheliegenden Reklame⸗Zwecken ver⸗ 1871 gefallenen Soldaten Beſchluß faſſen und Korps, zum etatsmäßigen Intendantur⸗Aſſeſſor er⸗ ſtand ſpiralig um einen Dorn gewickelt und 75 meiſter ſamt Familie und Dienſtboten find ge⸗ 
breitet nian von London aus die Miltheilung, der gleichzeitig die Einzelheiten für die Grunpſtein⸗ nannt. Wantenberg, Unter Dobarzt erm he Du un a i zus de een ſtorben. Urſache iſt ſchlechtes Trinkwaſſer. 
ene ee, u e el fende, d des er e Nr 8, unter Berſegung aun Weng ner Nee Deuces nicht fo ſchr beſtebr if sie Schweine reid es. 24. a 
Alallliſtiſchen Liga Arthur alfours Rede, d 1 2 . > Feier ſollen Nr. 8, * N 2 : 0 ’ : ind die erſten fün fiziere, darunter zwei 
1 jous Aide, dr fer beben fol, jefellen. Un ber Feten deen don Wedel Comm.) Ar. 11. zum Makart et-|anseinanberäutzeiben, fanberm daß fie auf dae pech Ka Diftanritt von Ceibnig nach 
Leipzig aufgebrochen. Im Ganzen ſtarteten 31 


3 e des Saen Walſh yab 15 15 Vertreter aller aalen Gewalten ſowie der 
5 er Liga herausgegebene Schriften i imetal⸗ AN b "| | | 
5 ) geg Schrifte er Armee und Marine theilnehm von Wedel (pomm.) Nr. 11, zum 2. pomm. Feld⸗ und daß daher das Aufreißen des Rohres in der Gripbem welche in balhſtümdigen Zwischenräumen 
| aufeinander folgen. 


1 kommen laſſen“. Wenn der Kaiſer ſich Paris, 23. Mai. Prinz Ferdinand 80 

Währ 2 en . N ung 

e SEERRLE. Snbara, ERELCE TER Ehe er a * In Karpin bei Ziegenort brannten vor⸗ Indeſſen iſt ihre Herſtellung mühſam und die Genua, 23. Mai. In einer hieſigen Ka⸗ 
geſtern Abend ein Stall umd eine Scheune, dem Fugen geben häufig doch zu kleinen Undichtigkeiten ſerne ſchoß ein Infanteriſt auf zwei Unter⸗ 


= 


will, fo wird er wohl auch bimetalliftifche Schrif⸗ hatte, iſt geſtern mit Baron Hirſch und mehreren 


ten leſen; die Angabe, daß er ſich zu dieſem a n Finanziers hierher zurückgekehrt. 1 i l 3 5 10985 

Adee direkt an die engiiſche kinetic Liga ne le A A ; Der Be N veröffent⸗Eigenthümer Auguſt Lünſer gehörig, nieder. Veranlaſſung. Von biefen Fehlern find die gänzlich offiziere; einer derſelben wurde getöbtet, der andere 

gewendet habe, wird aber wohl ein kleiner Hum⸗ licht unter der Ueberſchriſt e dossier Crispi“ nahtloſen Röhren frei, die man ursprünglich durch schwer verwundet. Der Thäter hat ſich darauf 

bug ſein. einen anonymen Arlitel, in welchem gegen Crispi Aus den Provinzen. dale aa ich e A ben erſchoſſen 5 a 
s Die Iſteinnahme an Zöllen und Ver⸗ drei Anklagen erhoben werden: Crispi, feine Frau . um IFlintenläufe daraus zu Halifax (England), 24. Mat. In der 


Tempelburg, 22. Mai. Geſtern wurde machen und die, wie bekannt, vor einigen Jahren 5 8 . 5 1 
auf Br Bau und Klankenhaus- Platze zwiſchen durch die Gebr. Mannesmann in einer vollkom⸗ A 1 5 Frauen durch 
der Ot.⸗Kroner Chauſſee und der Plagower Land⸗ men originalen Weiſe, mittels ihres Schrägwalz⸗ 5 — — 
firafe die von dem landwirthſchaſtlichen Verein verfahrens gewonnen wurden. Ihre Röhren ge⸗ e 
hier veranſtaltete Thierſchau, verbunden mit Aus nügen auch den höchſten Anſprüchen und werden Börſen⸗Berichte. 
ſtellung gewerblicher Geräthe und Maſchinen, ab» daher mit Vorliebe für gefahrdrohende Gefäße und Bofen, 24. Mai. Spiritus lolo ohne Faß 
gehalten. Herr Gutsbeſitzer Höfer⸗Pilow⸗Mühle] Druckleitungen verwandt. 25 70er 55 10, do, loo ohne Faß 70er 35,30. 
eröffnete die Ausſtellung mit einer kernigen Rede (Nachdem die vielen Schwierigkeiten, die ſich Feſter. St Wetter: Bedeckt. 
und ſchloß mit einem dreimaligen Hoch auf Se. in den erſten Jahren der erfolgreichen Ausbeutung Magdeburg, 24, Mai. Zucker bericht. 
Majeſtät den Kaiſer. Der Beſuch der Ausſtellung dieſer Fabrikationsmethode entgegenſtel ten, als be⸗ Kornzucker exkl. von 92 Prozent —,—, neue 
war ein ſehr zahlreicher und wurde auch hier der ſeitigt zu betrachten find, werden Mannesmann⸗ 11,20 bis 11,30, Kornzucker exkl. 88 Prozent 
Beweis geliefert, daß die pommerſchen Wirthe es röhren in großen Maſſen erzeugt und abgeſetzt. Nendement 10.45-10,70, neue 10,65-10,80. Nach⸗ 
ſich angelegen ſein laſſen, edles Vieh und Pferde Dies beſtärkt die Hoffnung, daß ſich angeſichts der probufte exkl. 75 Prozent Rendement 7,55 bis 
zu züchten. Den erſten Preis für einen Hengſt für viele Gebiete ſchon längſt als völlig unzuläng⸗ 8 25 Ruhiger. Grodraffinade I. 23,00. Bobs 
erhielt Gieſe⸗Altenwalde, auf Stuten mit Füllen lich erkannten Sicherheit unſerer gewöhnlichen Raffinade Il. 22,75. Gem. Naffinade mit Faß 
Gohlke⸗Neuhof, KortſtockeSchwarzſee, Klabende⸗ Röhren dem nahtloſen Mannesmannrohr, welches, 22,87½ bis 23 25. Gemiſchte Melis L mit Faß 
Neu⸗Draheim, Böck⸗Schneidemühl von je 50 nebenbei bemerkt, nur aus beſtem Stahl hergeſtellt 22.50 Ruhig. Robzucker . Produft Tranſite 
Mark, für Zjährige Pferde von Schmiterlöw⸗ wird, immer weitere Verwendungsgebiete erſchließen 1. 4. B. Hamburg per Mai 10,37½ bez, 10,40 B., 
Draheim 50 Mark. Für Milchkühe Völskow⸗ werden, eine Ausſicht, die von dem Förderer des per Juni 10,34 G.,, 10,40 B., per Juli 
Abbau Tempelburg, von Schmiterlöw⸗Draheim, Schutzes von Eigenthum und Leben mit Freuden 10,55 G 10 57½ B., per Auguſt 10,65 G., 
Korth Stubbe A e ch ri 1. nn begrüßt werden dürfte) 1ͥ067½ B. — Ruhig. g 

orth⸗Stadthof, Zierke⸗Kl.⸗Schwarzſee je ar. 8 . äft 174000 
Die ſilberne Medaille erhielten die Fabrikbeſitzer = 8 Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 17 
Hint u. Göbel Nachfl⸗ Falkenburg und Hübuer⸗ „ ee ee Ten aburg, 24. Mai, Vorm. 11 Uhr. 
Kegnitz, Brockſch⸗Dramburg, Buchholz⸗ Hammer! Himmel und Erde. Illuſtrirte natur⸗ Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
ftein, die bronzene Medaille für landwirthſchaftliche wiſſenſchaftliche Monatsſchrift, herausgegeben von Santos per Mai 77.00, per September 70, 28 
Maſchinen, ebenſo die Sattlermeiſter Richard der Geſellſchaft Urania, Verlag von Hermann der De 1 74.25, per März 73,00, . 
Schmidt und Wagenbauer Nitz in Neuſtettin auf Paetel, Heſt 7, 7. Jahrgang. Die Monatsſchrift Rubi 3 2 2 
Wagenbau und Sattlerarbeiten für ausgezeichnete zeichnet ſich dadurch aus, daß fie die neueſten zu⸗ Hosp, 24. Mai, Vorm. 11 Uhr. 
Leiſtungen. Eine Anzahl Ehrendiplome wurden verläſſigen Nachrichten bringt über Erfindungen Zu ker markl. (Vormitlagsbericht.) Rüben, 
ferner vertheilt und erhielt eins hiervon der und Fortſchritte der Naturwiſſenſchaften. Wir Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 vel. Reudement 
Schmiedemeiſter Nemitz hierſelbſt für ausge⸗ können dieſelbe deshalb warm empfehlen. neue Ufance frei au Bord Hamburg ver Mas 
e ü 10,7½, per Juni 10,45, per August 1067 ½, 

27 ĩðâ2u 0 per Oktober 10,82 ½. Stetig. 

Köln, 24. Mai, Nachm. 1 Uhr. Gee 
treidemarkt. Weizen alter hieſiger lolo 
—.—, do. neuer hieſiger 14,75, fremder lolo 
16,25. Reggen hieſiger loko 13,25, do fremder 
15,00. Hafer neuer hieſiger lolo 13,25, do. 
fremder 13,50. Rü b öl loko 49,50, per Mai 
48,10, per Oktober 48,20. — Wetter: Schön. 
Wien, 24. Maj. Getreidemarkt. 
Weizen per Frühjahr — G., —— B., 
per Mai⸗Juni 747 G., 7,49 B., per Herbſt 7,79 
G., 7,81 B. Rog gen per Frühjahr —— G., 
Herbſt 6,91 G., 6,93 B. Mais per Mai⸗Jun 
6,73 G., 6,75 B. Hafer per Frühjahr —.— G. 
—,— B.,, per Mai⸗Juni 6,78 G., 6,80 B., per 
Herbſt 6,35 G., 6,57 B. 

Peſt, 24. Mai, Vorm. 11 Uhr. Bre 


brauchsſteuern hat im Monat April d. Js. die und Andere hätten ſich mißbräuchlicher Weiſe 
Summe von 56,3 Millionen oder 5,9 Millionen Geld von der Banca Romana verſchafft. — 
mehr als im April 1894 ergeben. Von dem [Crispi habe Joſeph Reinach für Cornelius Herz 
Mehr entfallen 5,2 Millionen auf die Zölle, 0,9 den Großkordon des St. Mauritius⸗ und Lazarus⸗ 
Millionen auf die Zuckerſteuer, ſowie 0,5 Millionen] Ordens verkauft. — Crispi habe von der Banca 
auf die Branntweinverbrauchsabgabe. Die übri⸗ Nationale und der Banca Romana theils ſelbſt, 
gen Verbrauchsabgaben, Tabakſteuer, Salzſteuer, theils durch Mittelsperſonen Summen in Höhe 
Branntweinmaterial⸗ und Brauſteuer haben von mindeſtens vierzehnhunderttauſend Franks be⸗ 
ſämtlich ein Weniger ergeben. — Von anderen zogen. Den Behauptungen iſt eine Reihe von 
Einnahmen hat die Börſenſteuer ein Mehr Schriftstücken angefügt, die nicht immer klar find, 
von 1,6 Millionen, die Looſeſteuer von 0,6 Mile beſonders nicht die auf den Ordensverkauf bezüg⸗ 
lionen erbracht. Man wird dabei nicht vergeſſen lichen. Crispi behauptet, wie bekannt; die be⸗ 
dürfen, daß die Novelle zum Reichsſtempelgeſetz treffenden Beträge ſeien Forderungen für Advo⸗ 
erſt am 1. Mai 1894 in Kraft getreten iſt. Die katendienſte geweſen. 
2 Poſt⸗ und Telegraphenverwaltung hat 1,6, die Die muthmaßlichen Enthüller find Tanlongo 
Be: nennt 0,6 Millionen mehr und Giolitte i N 
aufgebracht. 
Der Mangel an Berathungsſtoff, welcher ; Italien. f 
im Abgeordnetenhauſe in Folge deſſen eingetreten Rom, 23. Mai. Die heutige Rede des Mi⸗ 
iſt, daß zwar die kommiſſariſche Vorberathung niſterpräſidenten Crispi hat allgemein einen ſehr 
einer ganzen Reihe von Geſetzentwürfen zum Ab⸗ günſtigen Eindruck gemacht. a 
ſchluß gelangt iſt, die bezüglichen Berichte aber Roſano, welcher Unterſtaatsſekretär war, als 
noch nicht erſtattet find, wird eine, wenn auch Giolitti das Miniſterium des Junern inne hatte, 
nicht allzu bedeutende Verzögerung des Seſſions⸗ hielt heute eine Rede vor ſeinen Wählern in Averſa, 
ſchluſſes zur Folge haben. Wenn, wie anzuneh⸗ in welcher er erklärte, er habe die Veröffentlichung 
men, unmittelbar nach der Pfingſtpauſe in die der neuen angeblichen Altenſtücke Giolittie miß⸗ 
zweite Berathung der Stempelſteuervorlage und billigt. Die Veröffentlichung jet ein politiſcher 
unmittelbar nach Beendigung der Feſtlichkeiten aus Fehler geweſen. 
Anlaß der Eröffnung des Nordoſtſeekanals in die 


mme 


Großbritannien und Irland. 
ö London, 24. Mai. Die erſte Diviſion der 
deutſchen Nordſee⸗Flotte iſt in Kirkwall an⸗ 
gekommen und geht heute Abend nach Helgoland 
in See. 8 RT 
London, 23. Mai. Die Königin geneh⸗ 
migte die Ernennung des Lord Roberts zum Feld⸗ 
marſchall. 5 5 
m 5 London, 23. Mai. Die „Times“ melden 
tralkreditinſtituts im Abgeordnetenhauſe durchzu⸗ aus Tientſin: Eine vom Kaiſer von China felbft 
berathen. Während dann die Uebereinſtimmung geſchriebene Proklamation betreffend den Friedens⸗ 
der Beſchlüſſe beider Häuſer über die Stempel⸗ vertrag, die joeben erlaſſen worden iſt, ſetzt aus⸗ 
ſteuervorlage herbeigeführt wird, dürfte dann auch einander, warum es für China nothwendig war, 
das Herrenhaus Zeit finden, ſich über die kleine⸗ den Frieden zu ſchließen; ſie ſtellt feſt, daß die 
ren Vorlagen, auch ſoweit es nicht damit bereits Führer des Heeres unfähig waren und ihre Trup⸗ in feinem kurzen Schlage einen jo großen Druck 
befaßt war, wie mit dem Eiſenbahnverpfändungs⸗ pen ſich nur aus Pöbelhaufen zuſammenſetzten. ausübt, wie wir ihn ſonſt vermittelſt unserer 
geſetz, an der Hand der gründlichen Vorarbeiten Der Erlaß ſchließt mit der dringenden Aufforde⸗ Körperkraft, ohne beſondere Vorrichtungen, nicht 
des anderen Hanſes ſchlüſſig zu machen. Man rung an die Bevölkerung, die in China Bert hervorbringen können. Für größere Schmiedeſtücke 
darf daher trotz des früheren Beginns der Pfingſt⸗ ſchenden Mißbräuche auszurgtten; die Armee wird der Handhammer ungenügend, man bebt 
ferien an der beſtimmten Hoffnung feſthalten, daß müſſe geſchult und die Einkünfte müßten geregelt und ſenkt ihn alsdann mit Dampf, und die ſo ge⸗ 
die Landtagsſeſſion gegen Mitte Juli zum Ab⸗ werden. Bit ſchaffenen Vorrichtungen gehörigen zu den wenigen 
ſchluß gebracht werden kann. Maſchinen, in denen wir den Druck des Dampfes 


Held, Geſetze und Verordnungen für 
die Polizeiverwaltung und Strafrechts⸗ 
pflege mit beſonderer Berückſichtigung der für 
die Provinz Pommern erlaſſenen Polizeiverord⸗ 
nungen. Berlin bei Karl Habel. Preis 9 Mark, 
geb. 10 Mark. Das Buch iſt eine überaus 
fleißige Arbeit. Es umfaßt in ſeiner erſten Ab⸗ 
theilung die für jede Polizeiverwaltung erforder⸗ 
lichen Geſetze und miniſteriellen Verordnungen, 
Erkenntniſſe u. f, w. und in ſeiner zweiten Ab⸗ 
theilung die jetzt gültigen Polizeiverordnungen, ſo 
daß die Polizeibehörden. Staatsanwälte und 
Richter darin ein ausreichendes, zugleich zuver⸗ 
läſſiges und bequemes Hülfsmittel finden. Die 
Benutzung derſelben wird namentlich erleichtert 
durch das Vorhandenſein eines guten alphabe⸗ 
Akte und eines vollſtändigen chronologiſchen Re⸗ 
giſters. 

Mit Rückſicht auf geſammelte praktiſche Er⸗ 


Neuerungen 
aus der Eiſen⸗Induſtrie. 


Die Behandlung des glühenden Eiſens unter 
dem Hammer hat bekanntlich zwei Zwecke, näm⸗ 
lich die Formengebung und die Vereinigung ge⸗ 
trennter Stücke zu einem Ganzen. Der Werth 
des Hammers als Werkzeug beſteht darin, daß er 


Breslau, 24. Mai. Zeremonienmeiſter Ruß land. . direkt auf das Werkzeug wirken laſſen. Weſent⸗ fahrungen iſt bafjelbe insbeſondere für die Herren dutenmerkt. Weizen lols ſeſt, bee 
Kammerherr von Rathenow auf Stabelwitz iſt ge“ Petersburg, 24. Mai. Die Kaiſerin⸗ ſich für die Wirkung des Hammers it nur der Bürgermeiſter, Amts, Guts, und Gemeindevor⸗ 1 1551 2 1255 25 5 Sen 
ſtorben, 5 Wittwe und der Großfürſt⸗Thronkolger ſeten heute Druck und man iſt deshalb, nachdem man Dampf⸗ |fteher zu empfehlen. Für die exekutiven Polize⸗ (54 G., 5.55 B Ha fer per Herbſt 6,08 G. 6,10 

Naumburg a. S., 24. Mai. Der General Vormittag die Reiſe von Batum nach Bord hämmer von Hunderten von Zentnern Gewicht beamten und Gendarmen it das Werk als In⸗ B. Mais pez Mai Juni 643 G., 645 1 
der Infanterie z. D. Frhr. von Barnekow, Chef hom fort. gebaut hatte, dazu gekommen, dieſen Druck nicht ſtruktionsbuch nach dem Urtheile Sachverſtändiger „e 3 1. 20 6062 G., 663 B. Kohl⸗ 
des 6. rheiniſchen Infanterie⸗Regiments Nr. 68, Serbien dbdurch einen kurzen Schlag auszuüben, ſondern bes unbedingt nöthig und dürfte die Anſchaffung für per 91 z anf 1 tember 11,00 G. 11,10 5 
zuletzt Kommandeur des 1. Armeekorps, iſt heute 2 Serben % e ſondere Maschinen zu konſtruiren, die es gestatten, erſtere auf Gemeinbetoften, für letztere auf Kreis⸗ . Schn. ep Se 
86 Jahre alt hier geſtorben. Sofia, 24. Mai. Der Miniſterrath beſchloß, ihn beliebig lange auf das Arbeitsſtück wirken zu koſten zu bewirken fein. re) 1 5 gow, 24. Mai, Vorm. 11 Uhr 

. * 0 


Aachen, 24. Mai. Die Königin und die ein Konkurrenzausſchreiben für den zweiten Theil laſſen, wie wir es durch die Plombenzange thun; 
Königin⸗Regentin der Niederlande find mit Ge⸗ der Arbeiten an der Transverſalbahn Roman⸗ im größeren Maßſtabe wurde dies Prinzip zuerſt 
folge zu mehrtägigem Aufenthalte hier eingetroffen. Schumla auf den 20. Oktober d. J. anzuberaumen. durch John Haswell im Auftrage der öſterreichiſch⸗ 

Köln, 24. Mai. Nach einer Meldung der Die geſamten Arbeiten für die 330 Kilometer ungariſchen Staatsbahnen 1861 durchgeführt. 
„Köln. Ztg.“ aus Rom hatte der Abg. Porſch lauge Strecke werden an einen einzigen Unter⸗ Derartige Maſchinen heißen Schmiedepreſſen und 
heute eine längere Audienz bei dem Heiligen Vater. nehmer vergeben werden. 55 ſind, wenn ſie für bedeutende Zwecke beſtimmt 
8 Köln, 24. Mai. Der „Köln. Ztg.“ wird Amerika find, entſchieden die gewaltigſten Maſchinen, welche 
aus Sofia gemeldet: Ueber die Krankheit Stam⸗ x „ überhaupt gebaut werden. Die größte von ihnen 
bulows beſteht nicht der geringſte Zweifel; Aerzte Waſhington, 23. Mai. Nach amtlichen auf dem Feſilande wird diejenige ſein, welche nach 
von Ruf haben ſchon vor 2 Jahren Zuckerkrank⸗ Telegrammen aus Ecuador iſt dort die Revolution ihrer Fertigſtellung durch die Firma Breuer, 
heit feſtgeſtellt; durch die Aufregung der letzten von Neuem ausgebrochen. Das gegenwärtig in Schumacher und Co. in Kalk bei Köln a. Rh. 
Jahre ift die Krankheit noch gefördert worden. Panama liegende amerikaniſche Kriegsſchiff „Ran⸗ die Dillinger Hüttenwerke beſitzen werden. Sie 
Die Befugniß der parlamentariſchen Kommiſſion ger“ begiebt ſich nach Guahaquil. beſteht aus einem oberen und unteren Theil, die 
zur Vernehmung Stambulows wird beſtritten, da Wafhington, 23. Mai. In Memphis durch 4 Säulen aus geſchmiedetem Stahl von 12 
nach den Geſetzen über Miniſterverantwortung (Tenneſſee) begann heute eine Konferenz von Ge⸗ Meter Höhe und ½ Meter Dicke verbunden find. 
eine Kommiſſion mit ſolchen Rechten exit nach ſchäftsleuten der Südstaaten, welche die Ausbrei⸗ Der obere Theil enthält die bydrauliſchen Oruck⸗ 
Führung einer Unterſuchung gegen den Miniſter tung der Bewegung zu Gunſten der freien Silber⸗ zylinder, während der untere nur aus ineinander 
durch die Sobranje zu bilden iſt, während die währung zu bekämpfen firebt. Die Verhandlungen gefalzten, ſchweren Stahlplatten beſteht. Zwiſchen 
jetzige Kommiſſion nur den Zweck hat, aus nehmen einen begeiſterten Verlauf; tauſend Ver⸗ dem oberen und dem unteren Holm bewegt ſich 
den Akten Material zu gewinnen, um der treter und etwa tauſend Gäſte ſind auweſend. die Drucktraverſe, d. h. derjenige Theil, der, ge⸗ ; \ 5 ö 
nächſten Sobrauje einen Beſchluß zu ermöglichen, Carlisle ſchilderte das Unheil, das durch die freie trieben durch die hydrauliſchen Zylinderkolben, den der Dienſtboten nach Eſſig gar nicht aufhörte, hat . 0,54 Meter. — Warthe bei Poſen + 0,5 
ob eine Unterſuchung zu verhängen ſein wird Silberprägung nach dem Verhältniß von 16: 1 Druck auf den unteren Theil ausübt. Die glühen⸗ man jetzt in dieſer Form 10 Liter Eſſig im Haus Meter. — Am 24. Mai. Netze bei Uſch 
oder nicht. entſtehen würde. den weichen Eiſenmaſſen erhalten ihre Form durch und bereitet ſich eine Flaſche bei Bedarf im + 0,94 Meter. . 

5 Sa Pe er erhalten ihre Form durch und berener lch eme DSnIHe DE dar m K . ĩðͤ—— ð1— 


Berlin, den 24. Mai 1895. Freude Jouds. Bergwerk und Hüttengeſellſchaften Eiſenbahu⸗Staum-⸗Aktlen. Bauk⸗ Papiere. 


Fonds, Wfand⸗ und Nientenbrieſe. Argent. Anl. 5% 57006 Oeſt. Gd.⸗R. 4% 103 40 Berz. Bw. 9% 127 Hobc Hibernſa 4% 151 75 Futln⸗ üb. 4% 665068] Balt. Giſo. 3% 68.755 Dividende von 1893, Dividende von (39) 
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e 37 %105 00 do - Buen.⸗Mires Obl.amort. 5% 99.60, do. Gußſt. 9 ½½ 168.600 do. conůb. 9 10,2 Nulb.⸗Büch 4½ 151,405 Gal G. Od w. 5½ 110,0 Fr Prod. 4½% 73,566 Dresd. B. 51,9/. 160,506 


Auch die königlichen und Provinzialbeamten, 
insbeſondere die Herren Militärs, Staatsanwälte, 
Amtsrichter, Amtsanwälte, Steuerbeamten ꝛc., 
reſp. die betreffenden Bibliotheken, die Herren 
Stadt⸗ und Gemeinde⸗Verordneten, finden in dem 
vokliegenden Werke ein wünſchenswerthes und be⸗ für Sonnabend, den 25. Mai. 
quemes Hülfsmittel. 5 Ruhiges, warmes, vielfach heiteres, zeitweise 
7 wolliges Wetter mit etwas Neigung zur Ge⸗ 
witterbildung. 


5 Minuten. Roheiſen. Mixed numbers 
warrants 43 Sh. 5 d. Feſt. 


ag N 
Wetteraussichten 


e 
Ir 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Wohl nur ſelten dürfte ein hauswirth⸗ 
ſchaftlicher Artikel ſich feſter in die Gunſt der 
Hausfrauen aller Stände eingebürgert haben, als 
die von Max Elb in Dresden fabrizirte Ch. A. 
Paſteur's Eſſig⸗Eſſenz. Die Originalflacons, 
welche dieſe Eſſenz enthalten, ſind durch einen 
Maßſtab abgetheilt, der die zur Bereitung einer 
Weinflaſche Tafeleſſig oder zuverläſſigen Früchte⸗ 


Waſſerſtand. 

Am 22. Maj. Elbe bei Auſſig + 2,86 
Meter. Elbe bei Dresden — 1,64 Meter. — 
Elbe bei Magdeburg + 2,90 Meter. — 
Unſtrut bei Straußſurt + 2,10 Meter. — 
Oder bei Breslau, Oberpegel . 5,06 Meter, 
Unterpegel — 0,06 Meter. Oder bei Fraulſurt 
Einmache⸗Eſſig erforderliche Menge Eſſenz auf's . 1,27 Meter. — Oder bei Ratibor 
genaueſte anzeigt. Während früher das Laufen . 1,26 Meter. — Weichſel bei Thor 
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Der Haide-Baron. 


| ziehen durch | 


= 2 
5 0 in Stettin. © 


5 IPyritzl. . 


RONCEGNO 


vom Trauerhauſe Bäckerberg 8 aus ſtatt. 


JJC ͤ A K 


celektrische Beleuchtung. Curmusik, Lawn- Tennis. 


1 ³˙ ü ß ̃⁵— a ar Bl 


deckte. Die Nase war etwas ſchief, die Augen von] und Verwirrung achtete, verlor ſich in dem noch . 
Berliner Ste act an die liſtige Grau⸗ immer wachſenden Unwetter, zu welchem ſich jest | gen hoffte. . über dieſen Fall, ohne weitere R fit au h 
ſamkeit des Fuchſes, das ganze Auftreten des fein⸗ der Sturm gefellte, um die zajenbe Fahrt noch Es war auch in der That ſo gekommen. Als Schläfer in der Ecke zu nehmen, den das auch 
gekleideten Paſſagiers aber an den gebildeten Welt: ſchauerlicher zu geſtalten. Nach und nach verlang⸗ der Zug, welcher ſich durch den Unglücksfall um |gernicht zu geniren ſchien, da er ruhig weiters 
und Lebemann, der jede Maske zu tragen, jeden] ſamte ſich dieſelbe und endlich hielt der Zug un⸗ faſt zwei Stunden verſpätet hatte, endlich weiter⸗ ſchlief und ſich auch dann nicht regte, als der 
Ton anzuſchlagen verſteht. gefähr zehn Minuten vor einer Station. fahren konnte, hatte ns LE ausgetobt und Zug die ae ee und 
ii dung in de guter, Foce e N. Fe Die vor Angst und Cutjesen halbtodten paſſa⸗ e und fit route a ee Zoll] Ausſteſgen le el 
wohl zuviel, da der andere Paſſagier ſich ſichtlie giere erfuhren jetzt erſißfdie Größe der Gefahr, in der ; deren Lokomotivfüh einer der Reiſenden dem Schläfer zu, der ſich abens 
unmuthig in eine Ecke drückte und ermüdet die wel cher fie während dieſer letzten Höllenfahrt ges Ss Ster von uf a a 1 5 1 10 167 Be nn on “= 0 „ = 
a en i ee ſchwebt, da der Blitz den dokemotioführer und den e We au tert Du ch 1 einem| „Alle Wetter er iſt doch nicht auch vom Blitz 
Dampfer von Amerika gekommen, in Antwerden Heizer bewußtlos niedergeſtreckt und einen Perſonen⸗ S 5 ſpital gettoffen worden 2 — — Rütteln Sie ibn ma 
ba le ne wagen in Brand gest Hatte, Nur bes Beitmen- ne Hehe 55 auf das if ja ein merkwürdiges Murmelthier !“ 
i ückzukehren. f j en | a f l i das 5 | 
a Ras näher, unauſbörlich zuctten iR a Wii augen Bun In jenem Koupee der m Kaffe wo 15 9901 1 5 un ie e 15 ber ö 
die Blige aus der chen mente Plötzlich Wagen bei der vorletzen Halteflelle von den wenn: fiche l e de e lng Sulz ſchlaff herabſiel. Als er ihn bel der Schuller 
mächtiger rollte der Donner öffnen deine bläuliche gen Paſſagieren verlaſſen worten war, Hatte man 2 ne 
Be 9 ee = 5 krachenden Donner⸗ s zu verdanken, daß kein größeres Unglück zu be⸗ 
ſchlag. welcher die 5 8 95 8 tube klagen war. 
im nächſten Augenbli ien ein ein Ert { 0 
1985 wilder Schredensſchen der den Aufruhr der ſämtliche Paſſagiere hier aus, obwohl von der 
Elemente übertönte, die elektriſche Luft zu durch⸗ 
dringen. Es war offenbar ein Unglück geſchehen, 
da der Zug im ſelben Augenblick mit einer ent⸗ 
ſetzenerregenden Schnelligkeit vorwärts raſte, als 
ob keine menſchliche Hand ihn mehr zu zügeln 
vermochte. ? i 
„Was iſt geſchehen?“ fuhr der junge Paſſagier 
empor, bei dem dämmernden Rampenlicht ſeinen 
Sein n e a auffälligſten Ge⸗ 15 b ends fut e. plätlach wi 8 1 9 1 
enſatz von ihm, ſowohl im Alter wie im Aeußeren. ſtarrend. Da ſank er Plot, einer un⸗ eit ne N 
5 15 eine kräftige, breitſchulterige Geſtalt in der ſichtbaren Macht niedergedrückt, auf ſeinen Platz hindurchzukämpfen, weil das 1 5 
Mitte der Fünfziger, mit ſchwarzem, graumelirtem zurück, bunte Lichter tanzten vor ſeinen Augen, nenden Wagens aus dem Duge ei 18 = 
Haar und einem dunkeln Vollbart, welcher die dann verlor er das Bewußtſein. Ein dumpfer ebeuſo gefährlich als zeitraubend 9 110 er en et an, 
Atere Partie des unangenehmen Geſichts ganz be⸗ Knall, auf den niemand in der allgemeinen Angſt vielleicht einige Stunden vergehen konnten, welche! gerg hen können. 


man unter Dach und Fach angenehmer | Man unterhielt ſich bald lebhafter und 10 0 


Roman von Emilie Heinrichs. 5 
Nachdruck verboten. 
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77 


1. Kapitel. 
Der todte Paſſagier. 

Von Antwerpen brauſte der Nachtzug quer durch 
die Niederlande der deutſchen Grenze zu. Es war 
im Juni, die Luft gewitterſchwül, der Himmel mit 
ſchwarzen, bleiſchweren Wolken bedeckt, aus denen 
ſchon hier und da grelle Blitze zuckten, von einem 
noch fernen, ſchwachen Donner begleitet. 

In einem Koupee dritter Klaſſe ſaßen nur zwei 
Paſſagiere, ein junger und ein älterer Mann. 
Erſterer mochte in der zweiten Hälfte der Zwan⸗ 
ziger ſein; er beſaß eine ſchlanke, biegſame Geſtalt 
mit auffallend ſchönen Geſichtszügen. Tiefe graue 
Augen unter der breiten, von blondgelocktem Haar 
umwallten Stirn, eine feingebogene Naſe und der 
kleine, mit einem blonden Schnurrbart gezierte 
Mund gaben der ganzen Erſcheinung des jungen 
Mannes bis auf die ſchmalen Hände und Füße 
einen unverkennbar ariſtokratiſchen Anſtrich, ob⸗ 
wohl der graue gutſitzende Reiſe⸗Anzug gerade 
nicht vom feinſten Stoff war. 


16 Kilom. vom Bahnhof Gr. Rambiu, der 


— Stettin⸗Danziger Eiſenbahn, in höchſt roman⸗ 

Fr] O 2 tiſchem Gebirgsthal, am Eingang in die ſogen. 

9 „Pommerſche Schweiz“, altbewährter Kur⸗ 

ort. une ine iche Bergluft ſehr 

kohlenſäurereiche Stahl⸗Soolbäder (nach Lippert's Methode), Fichtnadel⸗„ Moor» äder, friſche Bergluft. — 
; f = Ae d 15. Wa bis 15. September. — Außerordentliche Erfolge bei Blutarmuth, allgem. Schwäche: 
Ionen Pfarrhauſe gr. Ritterſtr. 3; Herr Kon⸗ zuſtänden, Nervenkrankheiten, chroniſchem Rheumatismus, Frauenkrankbeiten. Badehäuſer: Marienbad, 
85 Bee zan Sen Shina-Mitfion in der Schloß⸗ Friedrich⸗Wilhelmsbad, Johannisbad, Viktoriabad, Loniſenbad. Volle Penſion inch. Wohnung 18—36 Mark 
5 f ee 12 hina-Piiffion kenden Wolf⸗ wöchentlich. 6 Aerzte am Ort. Ausknuft ertheilt die Bade⸗Verwaltuug und Marl Rlesel's Reiſe⸗ 
irche. Feſtpredigt: Herr Superintenden kontor, Berlin. 


gramm von Paſewalk. Bericht: Herr Konſiſtorial⸗ ien BE TE Bee eve 
woe, Bad Reichenhall 


rath Gräber. 
Jakobi⸗Kirche: 
9 


Herr Paſtor prim. Pauli um ah 91 5 
Herr Prediger Dr. Scipio um 10 Uhr. ö Svolebad⸗ Molken⸗ und größter deutſcher klimatiſcher Kurort in den bayer. Alpen. Soole⸗, Mutterlaugen 
(Nach der N u. Am) dagen und Fiötennabe-Epieach-Bader; Biegennoie, Kubmtia, been ‚te, dea ne 
. f i i . Lillmanı um r. riſchen Füllungen; größte pueumat. Apparate, Inhalationen aller Art, Gra irwerke, Soolefontaine, Terrainkure 
Gert Prediger Olcenuig Dr 1 Profeſſor Hertel’ Methode, Kaltwafſerheilanſtalt und Heilgymnaſtik. Beſte hygieniſche Allgemeinbedingungen 
urch Hochquellenleitung, Canaliſation und Desinfection: ausgedehnte Parkanlagen mit gedeckten Wandelbahnen, 


Kirchliche Anzeigen 
zum Sonntag, den 26. Mai (Exaudi). 
Schloßkirche: 
Herr Paſtor de Bourdeaux unt 8 Uhr. 
Herr Generalſuperintendent D. Poetter um 10½ Uhr. 
Nachm. 3 Uhr Verſammlung der coufirmirten Jung⸗ 


Stettiner Musik-Verein. 
Sonntag, d. 26. Mai, Mittags 12 Uhr, 


zum Beſten der Kinder⸗Heil⸗Anſtalt 
und der Ferien⸗Kolonien: a 

® SR 
Matinee a 
im Concerthauſe. 5 

Soliſten: Frau Gardeike und Fräul. Mümeln 
Dirigent: Herr Prof. Loremz. | 

Zum Vortrag kommen: Chorlieder von Schubert, 
Gretoy, Mendelssohn. Ruſt, Lorenz; deutſche Tänze 


für Chor und Clavier von Schubert; Sologeſäuge. — 
Billets zu 50 „ bei Herrn Simon und au der 


an Seine Heiligkeit den 


Japft 1 
70 von R. Grassmann 5 
| find in Buchform erſchienen und || 


zum Preiſe von 50 Pfg. zu ber 


Johannis⸗Kirche: 


ä 5 Herr Militäroberpfarrer Kramm um 9 Uhr, Eroquek⸗ und Lawnu⸗Tenis⸗plätzenz nah alder 8 ane 
a ee 7 = 15 5 he Nadelwälder und wohlgepflegte Kurwege nach allen Richtungen und Steiger: Kaſſe. 
U. Grassmann 8 V erlag 8 (Militärgottesdienſt.) S lich zwei Comar der kant et Satfonigeater, d Bahn⸗ 1 Saen e ul _ 
ationen. Ausführliche Br: ratis 3 0 . noerummilfinrint. 8 — 
EFFECT Nur 12monatl. aufeinanderfolg. u. je ein. am SS 


Herr Paſtor prim. Müller v. St. Gertrud um 10½ Uhr. 

Nach der Predigt Beichte und Abendmahl) 
Herr Prediger Silex um 2 Uhr. 

Peter⸗ und Paulskirche: 
Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 
Mach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 

Herr Prediger Haſert um 3 Ubr. 

utheriſche Kirche Nenſtadt (Bergſtr.): 
Vorm. 9½ u. Nachm. 5½ Uhr Leſegottesdienſt. 


1 Empfehlenswerther 5 
Vereine! Sommer „Ausflug dan ent / 
nach Schwedt! nach Schwede! nach Schwedt! 


Ersten jeden Monats — 
stattfindend, gross. Ziehungen, in welchen 
jed. Serien-Loos ein. Treffer 
sicher erhält. Der Teilnehmer kann durch 
dieselb. v. d. in Treff. A M. 500000, 400000, 


Nach auswärts werden die 
Briefe nur gegen Vorausbezah⸗ 
lung von 50 Pfg. franko zu⸗ | 


geſandt. 


a 8 Johanniskloſter⸗Saal (Reuſtadt): — Herrliches Oderthal. — Eldorado für Angler. — Dampfer⸗Fahrten. — Park Monplaiſir. — d. 
Bi Ä 44 Herr Taub 1 0 15 e 5 — n 1 en en, — u Eule — S 12 . 9 — ee 
5 1 36). — n ernder thalt. — ⸗Gymnaſium. — Höhere Töchterſchulen. — 
— T—„-—t | Herr Direktor Erdmann um 10 Uhr. uch angenehmer dauernder Aufentha oll⸗Gymnaſin Höh 


Wegen näherer Auskunft wende man ſich an den „Bürger⸗Verein“ zu Schwedt. — 
SEE o ERBETEN bisca.Mk.20000,15000,10000 ie. 
mindestens aber nicht ganz den haben garan- | 
tirten Einsatz gewinnen. Prospekteu.Ziehungs- 
listen gratis. Jahresbeitrag 1. alle 12 Ziehungen 
N Mk; 120.— oder pro Ziehung nur Mik. 10.—, die 
Hälfte n on Mk. 8. —, ein Visrtel 7 2.80. An- 
melduigen Nie apätestsis den 28. juden Monats, 
Alleinige Zeichnungs-Stelle: Alois Bernhard, 
Frankfurt a. Main 


Brüdergemeine (Eliſabethſtr. 46); 
Herr Prediger Grunewald um 3½ Uhr. 
Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. O: 
Vorm. 9 ½ Uhr Herr Prediger Liebig, Nachm. 4 Uhr 


Stettin, d. 22. Mai 1895. 
Heute Nachmittag 5 Uhr ſtarb nach längeren Leiden 
mein guter Mann, unſer lieber Vater und Schwieger⸗ 
vater Friedrieh Seeger im 76. Lebensjahre. 
Die Trauerkunde zeigen ſtatt jeder beſonderen Mel⸗ 
dung tiefbetrübt an f 
Wittwe Wilhelmine Seeger 
nebſt Sohn und Schwiegertochter. 
Die Beerdigung findet am Sonntag Vorm. 10 Uhr 


Passagier- 

Postdampfschifffah 
ermittelſt nachſtehender hochelegant mit allem Comfort 
eingerichteter Schnelldampfer: ab Stettin nach opem⸗ 
hagen, Christiania SD. „C. P. A. Koch 
fund „M. G. Melchior“ jeden Sonntag und Mittwoch, 
1 ½ Uhr Nachmittags. f 
Nach Copenhagen, Gothenburg 
„Sd. „Aarhnus“ und „Dronning Loviſa“ 
jeden Dienſtag und Freitag 1½ Uhr Nachmittags. 
Hin⸗ und Retour⸗, ſowie Rundreiſe⸗Billets z 
ermäßigten Preiſen. 3 

Güter zu billigſten Frachten nach allen Plätzen 
Skandinaviens. Proſpecte gratis durch 
ö Gustav Metzler. 


N 


Am Himmelfahrtstage, Nachmittags 3 2 Uhr, 
entſchlief nach langen ſchweren Leiden mein 
innig geliebter Mann, unſer herzensguter 
Vater, Schwieger⸗ und Großvater, der penſ. 
Königliche Haupt Steueramts⸗Aſſiſtent 


Wilhelm Rogge 


im 70. Lebensjahre. 


Herr Prediger Liebig. 
ringerſtr. 77, part. r.: ſowie ſümtliche Utenſilien in reichſter Auswahl zur 
Herr Stadtmiſſionar Blank. 
Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt. a f has — N y 6 1 1 0 1 — - 
Herr Prediger Kienast um 5 Uhr. © Neuheit. 2} 6 bi = T auI 85 1 el EEE Neuheit. 
err Paſtor Homann um 10 Uhr. 
ö 1 ; 5 „ i R 2 
Dies zeigen ſchmerzerfüllt theilnehmenden Herr Patt Brent um 10 Ur 5 Bureau und Luxus Papiere. 
4 Uhr vom Trauerhauſe, Charlottenſtraße 2, 


Seemannsheim (Krautmarkt 2, II.): ; M & 1 V 0 I 1 S = E LI 
Herr Paſtor 1 um 10 Uhr. a b 
? e 5 N ; a 
| Um 2 Uhr Kindergottesdienſt: Herr Stadtmiſſionar Blank. & 8 i 2 jolika⸗ 117. - Rronee- 
Saunen, Dienten Mieth Abends uhr eue Aquarell, Gel- Chromo-, Majolika-, Spritz-, Pastell-, Bronee-, 
3 5 7 j 778 h 25 \ 0 5 
Unther⸗Kirche (Sberwier): 1 Holz — Holzbrand- u. Email- NMalerei. & 
Redlin um 9 Uhr. 1 N ; 
Abends 8 Uhr Verſammlung der coufirmirten Kuabeu. = 
i Neue Blechgegenſtände zum Bemalen. 
(Nach dem Gottesdienſt Unterredung mit den con⸗ — 2 212 —— 
f firmirten Mädchen Heinrichſtr. 45, 1 Tr.) 5 — Zeichenutensilien. — 
Herr Prediger Dünn um 2½ Uhr. 1 
Bethanien: 
Bekannten an 2% Uhr Kindergottesdtent: Herr Prediger Behrend. I 
8 i 1 indergottesdienſt: Herr Prediger Behrend. 
Antje N Aide . 5 5 85 Remit (Schulhaus): 8 e N 0 f | 
Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag Herr Prediger e g } Eine c e Frauenſtr. 26. 
5 : 3 


Herr Prediger Behrend um 6 Uhr. 

7 BR EDER Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 

ar 2 nn ee Herr Prediger Piper um 10 Uhr. 
Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. der Po ee Ben: 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Fritz Schulze [Straf | Herr Paſtor Maus um 10% Uhr. 

ſundl. Herrn Herm. Feldmann [Stolp]. 5 Er 15 der Predigt Beichte und Abendmahl.) 0 
Geſtorben: Herr Albert Scheuck [Stettin]. Herr Herr? Rar mat Ant Re a 9 

Auguſt Schulz Ir ifenhagen]! Herr August Reslaff Herr Predi atthäus⸗K 10 Gredow); ’ 

fad. Har Fan au dennen Je (0 den Sfr Dede un 27 Uhr | 

in]. Friedri rgardl. Frau 5 atm: 

Mallwitz [Bodenhagenl. Frau Helene Werner geb. Luther⸗Kirche (Züllchow) f Latürliches kohlensa 


5 f cite 8 te Pi RR Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
Schmidt [Leine]. Frau Auguſte Piethe geb. Pas ke Herr Prediger Jahn um 21½ Uhr, 


aus ſtatt. Herr Paſtor Dux um 10 Uhr. 


Verfleigerung von Zucker waaren. 

UIm Auftrage des Herrn Konkursverwalters 
Ernst Strömer verfteigere ich am 
Montag, den 27. Mai 1895, 
ö von Vorm. 10 Uhr ab, 


das Waarenlager der Zimmerling & 
Schirmann'ſchen Konkursmaſſe zu Stettin, 
Große Laſtadie 38 (Speicher), beſtehend aus 


ures Mineral-Tafel-Wasser ersten Ranges. 


16 goldene Medaillen —— ’ Grossh 1. B 
und erste Preise Welthberühmst! 25 re 


Sonntag, den 26. Mal, Abends 5 Uhr: Herr Paſtor e 1 gegen en ee e eee jeder Art. Zuckerwaaren, Chocolade c. 
2 2 ’ . 2 . Mer. - = f 2 212 
Jahresfeſt der China - Miffton Scheune: a 5 e und eine Anzahl Fabrik⸗Utenſilien, 


Neubauer & Wilke, vorm.: W. Zernotitzky, Elisabethstrasse No, 62, Stettin. 


Gesangbücher 
Zu allerhilligsten Rabrilipreisen, 


Bollhagen in Halbleder zu 2,50 %, Porst in Halbleder zu 2,50 .. 


Herr Paſtor Hünefeld um 9 Uhr. 


8 f Gefäße ꝛc. in einzelnen Theilen 
Gemeinde der Vereinigten Brüder in Chriſto, 0 


öffentlich gegen ſofortige Baarzahlung. 
Hess, vereid. Makler. 


in der Schloßkirche. 


Feſtpredigt: Herr Superintendent Wolfgramm von 4 55751 
Paſewalk. Bericht: Herr Konſiſtorialrat) Graeber. | <a nn rn ee in 
Montag, den 27. Mai, Nachm. 3 Uhr: a BR ger Eſchmüller. 


Volksmiſſi Sonntag, d. 26. d. Mts., Abends 7 Uhr Verſamm⸗ 
les niſſiousfeſt x lung des Ev. Traktatvereins in der Alla 905 ne 


in der Waldhalle zu Podejud. ſtifts⸗Gymnaſiums, wozu auch Nichtmitglieder hierdurch 
Feſtpredigt: Herr Paſtor Sauberzweig von Hohen⸗ eingeladen werden. Die Predigt wird Herr Paſtor 
Selchow. Anſprachen bei der Nachfeier von den Her⸗ Mans halten. 
ren Paſtor Fürer, Paſtor Mans, Konſiſtorialrath) ea 
Graeber, Paſtor Berg. Sonntag u. Dienſtag Abend 8 Uhr Evangeliſatlous⸗ 
Verſammlung im Concerthaus (Auguſtaſtr. 48, 8 Tr., 


Rh 1 Wetter findet die Nachfeier iM Eingang 4. Thür). — Jedermann ft ſreundlichft 


Mönchenstr. 26, II, 


4 Zimmer, 2 Kab. und Zubehör zum 1. Juli zu vers 
miethen. Näheres part. 


Die Wohnung 
25 Lindenstr. 25 
(Eingang Wilhelmſtr.), 1 Tr., iſt zum 


Con 1 Uhr ab fahren Schiffe nach Bedarf vom eingeladen. Grams, Evangeliſt. desgl. in Glanzleder zu 3 46 desgl. in Glanzleder mit Goldpreſſung zu 3 
Bollwerk oberhalb der neuen Brücke ab. A 1575 : desgl. in Goldſchnitt zu 3 Me. desgl. in Goldſchnitt mit reich verzi 8 ö Juli 8 r 5 mi } 
Zu zahlreicher Bethelligung ladet die Miffiong- |. Montag, den 27. d. Mis. Voltsmiffionsfeft in der JJV 1. Juli oder Oktober zu vermiethen, 


Waldhalle zu Podejuch. Feſtpredigt: Herr Paſlor 
Sauberzweig von Hohenſelchow. Auſprachen bei der 
Nachfeier von den Herren Paſtor Fürer, Paſtor Maus, 
Konſiſtorialrath Gräber, Paſtor Berg. Bei günſtigem 
Wetter findet die Nachfeier im Walde ſtatt. 


Zither -Unterrichts- Institut 
Falkenwalderſtraße 2, I. 


4 Stuben, Kloſet, Badeſtube, Küche und 
Zubehör — jährlich 700 /. 
Näheres daſelbſt 2 Treppen. 


Bellevue- Theater. 
Sonnabend: Volksthüml. Vorstellung. (Parg. 50 
Freund Fritz. v tem Ghana 
g mas Garten⸗Coueert. (Theaterb ſucher frei.) 5 9 
Zum 1. Mais, Das Schoofkind. woa: 
| Luſtſpiel in 3 Akten von Bruno Köhler. Be 
Elysium- Theater. 

5 4 Sonnabend: 
Verſchwörung der Frauen. 
| Sonntag: 


Von Stufe zu Stufe. 


Täglich: Garten- Concert. 


Concordia-Theate 


Nur noch kurzes Gaſtſpiel des mit großen Beifck l 
aufgenommenen Manuflötiſten u. Imitateurs Herrn 


„ Rudolf! 


Nur noch einige Tage: > 
das geſamte für Mai engagirte vorzügliche 


Specialitäten⸗Enſemble. 
Sonnt. Mittag Matinee. Abends: gamilien- Be el 
un Pereins⸗Kamz-Hränchen. x 


goldeten Mittelſtücken zu 3,50 %, desgl. eleganteſte zu 4—8 %, 
desgl. in reich verziertem Lederbande] desgl. in Sammet von 5 % bis zu 15 % 
zu & Aa und 4,50 A, 


IV - 7 m; 
bad. i Chagein zu 5 6 % ud Militär⸗Geſangbücher 
8 i ae a in in Calico⸗ u. Lederbänden. 
affian und Kalbleder mit neuen 1 P 1 
155 dean a 11 7 su au aa A, Spruchbücher in reicher Auswahl. 
esgl. in Sammet mit reichen Beſchlägen 3 : 
in d. neueſt. Muſtern bis zu 15 4 Bibeln in großer Auswahl. 
Anmeldungen von Schülern und Schülerinnen nehme Sämumtliche Einbanddecken find in meiner eigenen Deckenprägeanſtalt gepreßt und kaun daher 
iglich entgegen. Rob. Mader. volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 5 2 9 5 
FFFTFTFTCTCTCTCCTCTTTTTTTCTCTCTCTCTCTCTCTTTTTT—— Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. 


Frau Weyer, Hebeamme, beſte Referenzen von Es find ſtets mindeſtens taufeud Geſangbücher auf Lager, daher größeſte Auswahl. 


lerzten und Geiſtlichen, eröffnet am 1. Juni in ür Wi aan : 
‚Arledenan, 15 Min. von Verlin, Albeſtr. 20, part, Villigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Muſter im Schaufenſter. 


Privat⸗Entbindungs⸗Inſtitut. Diskretion garan⸗ 
und Apotheken. 


5 33 R. Grassmann, 
ad Roncegno (Südtirol)) Ju Weyer, tete. 20, pat. L. ö 85 | | 
3Stunden v. Trient entfernt. Mineral-, Schlamm- PFVierein ehemal. Kame- 9 Koblmarlit 10. Kirchplatz 4. 


freunde ein 
Der Vorſtaud des Pommerſchen Hanptuereins 
für die Miſſion in China. 


stärkstes wätürliches arsen- u. eisen- 
haltiges Mineralwasser 

empfohlen von ersten medicinischen Autoritäten 
und. anzuwenden b’i ärztl. Vorschrift bei: 

Anämie, Chlorose, Haut-, Nerven- 

u. Frauenleiden, Malaria cte, ; 

Die Trinkour wird das g. Jahr gebraucht, 
Depöts in allen Mineralwasserhandlungen 


Dampfbäder, vollständige Kaltwassercur. | EN a 
Elektrotherapie, Massage, Heilgymnastik. FC 5 
Seehöhe 535 m. Windgeschützte herrliche Lage, 
würzige, vollständig staubfreie, trockene Luft. 
constante Temperatur 18— 22%. Curhaus erster 
Ranges mit ausgedehntem schönen Park, wunder- 
schöne Aussicht auf die Dolomiten, 200 Fremden- 
- zimmer, Speise- und Lesesäle, Cursalon, Veberall 


S Heute Sonnabend, den 25. d. M., 
Abends 8½ Uhr, findet eine 


Außerordentliche Verſanmmlung 


S * in unſerem Vereinslokal, Breiteſtr. 7, 
ſtatt. Der wichtigen Tagesordnung wegen bitten wir 


din RER aan Ä 
| un gi Centralheizungen 
die Kameraden, ſich zahlreich einzufinden. Ir 3 

Der Vorſtand. aller Art für jeden Bedarf liefert billigſt die Fabrik 
flür Centralheizung 


Sanitäts-Colonne | Richard Doerfel, Kirchberg i. Sa. 


e l de eds e Se „ Sulicuil 20 


Schattige Promenaden, lohnende Ausflüge, Saison 
"Mai-Oktober, Prospekte und Auskünfte von der 
Bade- Direktion in Roncegno, 


Pripat-Impfung m. Kälberlymphe 
Br. aderlers cr Bech, 50,72. 


N 7 


Fichteſtraße 9. 


Die Gesundheltspflege der Haut bei 
Waschen und Baden. 


Wir bringen hiermit zur Kenntniß des verehrl. Publikums, daß, nachdem einige tausend deutscher Professoren und Aerzte ſich über die 
herborragenden Eigenſchaften des „MVyrrholin“ zur Pflege der Haut in günstigster Weise geäussert, wir uns auf Rath der Aerzte entschlossen 
haben, das Myrrholin einer feinen, an Qualität unübertroffenen Toiletteseife zuzusetzen. Hierdurch wurde eine eigenartige Toiletie- 
Gesumdheits-Seife zum täglichen Gebrauch geſchaffen, wie sie bisher nicht existirte. Aus den nachſtehend veröffentlichten Briefen 
einer Anzahl Aerzte Pommerns, Mecklenburgs un Brandenburgs, in welchen dieſelben ihr Urtheil über die neue Seife abgeben, möge man erſehen, welche 
Vorthelle dieselbe gegenüber den bisher gebräuchlichen Tolletteseifen hat. Dann entscheide man, ob es im Interesse der 
eigenen Gesundheit und derjenigen der Kinder liegt, einen Versuch mit der von den Aerzten als inf de, reizloseste Seife 


bezeichneten Patent-Myrrholin- Seife zu machen. Dieſelbe koſtet 50 . pro Stück (100 Gramm ſchwer) und iſt in den Apotheken, guten Droguen⸗ 
und Parfümeriegeſchäften ꝛc. erhältlich, welche auch die Broſchüre mit den Gutachten der Aerzte gratis abgeben. 5 55 . a 15 


Allen Damen 


ZUr 


besonderen 


Beachtung! 


Anklam, 28. März 1895. Die Patent⸗Myrrholin⸗Seife übt nicht nur 
auf zarte, ſondern ganz beſonders auf trockne und leicht ſchuppende Haut 
einen überaus wohlthuenden Einfluß und iſt dieſerhalb ſehr zu empfehlen. 
Bitte um freundliche Zuſendung von 25 Stück. Dr. Schlenzka. 


Belgard, 9. April 1895. Erlaube mir mitzutheilen, daß ich die Patent⸗ 


Myrrholin⸗Seife in eigene Beuutzung genommen und mit derſelben 
als Tofletteſeife äußerſt zufrieden bin, indem dieſelbe die Haut geſchmeidig 


läßt und ſpröde Haut in einen weichen Zuſtand verſetzt 2c. Dr. B. Lewyn. 


Bernsdorff, 30. März 1895. Ihnen für die Patent⸗Myrrholin⸗Seife 
beſtens dankend, kann ich dieſelbe hinſichtlich ihrer hygieniſchen Brauch⸗ 
8 barkeit, ſowie als Toiletteſeife nur empfehlen. J. Hoefer, prakt. Arzt. 


Cösliu, 29. März 1895. Der Gebrauch Ihrer Patent⸗Myrrholin⸗Seife 
wirkt angenehm auf die Haut. Ich bitte mir ein Dutzend Stück zu ſenden. 
Sanitätsrutß Dr. Heidenhain. 


Dramburg, 16. April 1895. Beſten Dank für die Patent⸗Myrrholin⸗ 
Seife, von welcher ich guten Erfolg geſehen habe. Dr. Howitz. 


Gingſt a. R., 28. März 1895. Ihre Patent⸗Myrrholin⸗Seife habe i ch 
ſelbſt probirt und kaun fie nur angelegentlichſt empfehlen. 
Da ich in meinem Beruf ſehr viel mit Säuren zu thun Habe. fo waren meine 
Hände früher ſtets mit Schrunden bedeckt, ſeitdem ich aber Ihre Patent⸗Myr⸗ 
rholin⸗Seife in Gebrauch genommen, iſt die Haut meiner Hände glatt und 
weich. Dr. Büttner. 

Gützkow, 30. März 1895. Ihre Patent⸗Myrrholin⸗Seife hat den Vor⸗ 
zug vor den jetzt ſo viel augeprieſenen, daß ſie wirklich die 
Haut conſervirt und ſich zur Erlangung einer zarten, weichen Haut be⸗ 
ſonders in der Damen⸗ und Kiuderpraxis empfiehlt. Auch ver⸗ 
wäſcht ſich dieſe Patent⸗Myrrholin⸗Seife ziemlich ſparſam. G. Meſſerſchmidt, 
Königl. Kreiswundarzt. 


Garz a. Rügen. Die hygieniſche Toiletteſeife „Patent⸗Myrrholin⸗Seife“ 
kaun ich nur empfehlen, dieſelbe hat ſich bei zarter Haut und in der 
Frauen⸗ und Kinderpraxis gut bewährt. Dr. Glaſow. 


Greifswald, 27. Februar 1895. Nach Gebrauch der Patent⸗Myrrholin⸗ 
Seife lann ich nur verſichern, daß die Einwirkung derſelben auf die Haut 
eine überaus auregende, neubildende und erfriſchende 
iſt. Letztere gewinnt ein bleudendes, zartes Ausſehen, frei von allen irgendwie 
durch zu große Schärfe der Seife bedingten Sprünge oder Riſſe. Ich werde 
ſehr bald von der Pateut⸗Myrrholin⸗Seife weiteren Gebrauch machen. Dr, Kindt. 


Greifswald, 29. März 1895. Die mir überſandte Patent⸗Myrrholin⸗ 
Seife iſt im hieſigen ihygieniſchen Inſtitute zur Verwendung 
gekommen. Alle die Se fe beungenden Herren fanden dieſelbe vorzüglich, und 

eſonders für den Laboratoriumsgebrauch geeignet, wo das ſo ſehr häufig 


nothwendige Waſchen bei Verwendung einer ſchlechten Seife die Hände leichte 


riſſig und ſpröde macht. Priv.⸗Doc. Dr. Rudolf Abel. 


Greifswald, 8. Januar 1895. Ich conſtatire Ihnen gerue, daß Ihre 
„Patent⸗Myrrholinſeife“ eine im täglichen Gebrauch vorzügliche Toi⸗ 
letteſeife iſt. Sie verwandelt ſprödeſte Haut in, kurzer Zeit in eine 
weiche, zarte und wirkt zugleich angenehm kräſtigend und nenbildend, 
weshalb ich fie auch in hygieniſcher Beziehung ſehr empfehlen kann. 
Zahnarzt Bahls. 


Greifenberg, 30. März 1895. Ihre Pateut⸗Myrrholin⸗ Seife iſt eine 
angenehme Seife. Dr. Fiſcher, Arzt. ER 


Greifenberg, 28. März 1895. Theile Ihnen mit, daß die Patent⸗Myr⸗ 
rholin Seife meinen vollen Beifall hat. Bitte mir 12 Stück von der⸗ 
elben zuzuſenden. Dr. Stelter. 


Gützoww. Gern theile ich Ihnen mit, daß der Gebrauch der Patent⸗ 
Myrrholin⸗Seife mich vollſtändig überzeugt hat, daß dieſe Seife alle 
Eigenſchaften beſitzt, welche man von einer wirklich guten Toiletteſeife 
überhaupt va langen kann. L. Enderling, pr. Arzt. D 


Leba, 4. März 1895. Die mir überfandte Patent⸗Myrrholin Seife 
erfüllt nach jeder 8 5 5 5 
nehmen Geruch den Anforderungen an eine Seife für das zarte Kindesalker 
und eine Toiletteſeife. Dr. Weidmaun. SE 
Naugard, 18. April 1895. Die Batent-Myrrholin=Seife habe als 

eine angenehme reizloſe Seife erprobt. Dr. raid. 


Niendorf, 4. April 1895. Die Pakent⸗Myhrrholin⸗Seife hat ſich bei zarter 
Haut in der Kinderpraxis vortrefflich bewährt. Dr, Krauſe. 


Neuhof bei Ueckermünde, 29. März 1895. Ihre Patent⸗Myrrholin⸗Seife 
habe ich ſelbſt benutzt und beſonders während der kalten Zeit des ver⸗ 
gangenen Winters angenehm gefunden. Sie ſchien die Neigung der Haut zur 
Sprödigkeit deutlich herabzumindern. Dr. Klewe. ae a 


Nenſtettin, 28. März 1895. Die Patent⸗Myrrholin⸗Seife hat mir in 
jeder Beziehung gefallen, ich bitte Sie mir ein Packet von 12 Stück 
gefl. zu ſenden. Dr. Liedtke. 


Pölitz, 29. März 1895. Sehr gern theile Ihnen mit, daß Ihre Patent⸗ 
Myrrholin⸗Seife ſich bei rauher und aufgeſprungener Haut ſehr gut bewährt 
hat. Dr. Utpadel. 


Polzin, 9. Januar 1895. Schon bei dem kurzen Gebrauch der Patent⸗ 
Myrrholin⸗Seife läßt ſich eine wohlthuende Wirkung nicht verkennen, 
da das in der Seife enthaltene Myrrholin, wie es von Ihnen dargeſtellt 
wird, fich auch hier in hygieniſcher Beziehung bewährt, und 
aus dieſem Grunde als ſehr gutes Conſervirungsmittel zu 
empfehlen if, Dr. Kirſchner. 


Schlatve, 31. März 1895. Erlaube mir, Ihnen mitzutheilen, daß die 
Patent⸗Myrrholin⸗Seife zu meiner größten Zufriedenheit ausge⸗ 
fallen iſt. Sowohl ihre Weichheit, wie ihre die Haut angenehm glättenden 
Eigenſchaften, verbunden mit ihrem äußerſt angenehmen Geruche 
laſſen ſie nicht nur als hygieniſche Toiletteſeife, ſelbſt 


Seite hin in Bezug auf ihre Milde und auge⸗ 


für die zarteſte Frauen⸗ und Kinderhand, ſondern auch als Toiletteſeife 


für dauernden Gebrauch erſcheinen, wie ich ſonſt keine ähnliche in gleicher 


Güte bisher gefunden. Dr. med. Alfr. Müller. 


Stralſund, 27. März 1895. Erwidere Ihnen ergebenſt, daß Ihre 
Patept⸗Myrrholin⸗Selfe durch ihren angenehmen Geruch wie durch den 
günſtigen Einfluß, welchen dieſelbe offenbar auf die Haut ausübt, namentlich 
auf ſpröde Haut, bald a: dere Seifen zu verdräugen im Stande iſt. 

8 D Püſchel. 
Stettin, 27, März 1895. Gerne beſtälige, daß die Patent⸗Myrrholiu⸗ 
Seife ſich recht gut bei Kindern und Frauen, ſpec, an und in der Naſe ac. 


bewährt hat. In der Anſtalt Bethanien mache ich gerne weitere Verſuche 
damit, wenn Ihnen daran liegt. Dr. Haus Schmid. 


„Stargard, 10. April 1895. Mit der mir geſandten Patent⸗Myrrholin⸗ 
Seife bin ich ſehr zufrieden und bitte mir zum eignen Gebrauch einige 
Pfund zufenden zu wollen. Dr. med, Laffert. f 


Stettin, 28. März 1895. Ich beſtätige Ihnen gern, daß Ihre Patent⸗ 


Myrrholin⸗Seife meinen vollen Beifall findet, da ſie alle Annehm⸗ 
lichkeiten einer guten, geſunden Seife in ſich birgt. Dr. Max Joſeph. 


Stolp, 30. März 1895. Die Patent⸗Myrrholin = Seife hat ſich in der 
Frauen⸗ und Kinderpraxis bei zarter und ſpröder Haut vorzüglich be⸗ 
währt. Sanitätsrath Dr. Mulert. 


Swinemünde, 28. März 1895. Die Palent⸗Myrrholin⸗Seife bewährt 
ſich ausgezeichnet und werde ich dieſelbe gewiß empfehlen. Ich bitte mir 
5 Pfd. für meinen Gebrauch davon zu ſenden. Kreiswundarzt Dr. Kortüm. 


Stettin, 29. März 1895. Ich habe die Patent⸗Myrrholin⸗Seife bei 
meiner eigenen ſehr empfindlichen Haut mit beftem 
Nutzen gebraucht und entſpricht die Seife wirklich allen Anforde⸗ 
rungen, die man in Bezug auf Fettgehalt, Neutralität, Schäumen u. ſ. w. 
an eine gute Toiletteſeife zu ſtellen berechtigt iſt. Ich werde mir es au⸗ 
gelegen fein laſſen, dieſelbe in meiner Praxis weiter zu empfehlen. 

Dr. med. P. Schutz. 


Stolp, 9. April 1895. Die Patent⸗Myrrholin⸗Seife hat mir fo gut 
gefallen, daß ich Sie bitte, mir 12 Stück zu ſenden. Dr. R. Gaue. 


Stettin, 4. Jannar 1895. Beſtätige Ihnen, daß mir die ſ. Z. über⸗ 
ſandte Patent⸗Myrrholin⸗Seife ſehr gut gefallen hat und ſich dieſelbe wegen 
ihrer Neutralität ꝛc. für die Frauen⸗ und Kinderpraxis vor⸗ 
züglich eignet. Dr. Kypke⸗Burchardi. 


Schleps, 28. März 1895. Ich kann Ihnen nur beſtätigen, daß Ihre 
mir überſandte Pateut⸗Myrrholin⸗Seife mir ſehr gefallen hat und einen vor⸗ 
züglichen Einfluß auf Glätte und Geſchmeidigkeit der Haut ausübt. 

Ä Pr. Hämmerlein. 


Stettin, 3. April 1895. Ich habe Ihre Patent⸗Myrrholin⸗Seife in Ge⸗ 
brauch und ſcheint es mir, als wenn dieſelbe eine weiche geſchmeidige Haut 
macht, dürfte ſich daher wohl in der Frauen⸗ und N 

23 5 Dr. Kukulus. 


Stralſund, 3. April 1895. Nach Anwendung der Patent⸗Myrrholin⸗ 
Seife erlaube ich mir Ihnen mitzutheilen, daß dieſelbe auf die Haut einen 
günſtigen Einfluß auszuüben ſcheint. Dr. J. Reinke. 


Schaprode, 29. März 1895. Ihre Patent⸗Myrrholin⸗Seife hat meinen 
entſchiedenen Beifall gefunden. Mit der freundlichen Bitle, mir 
noch weitere 12 Stück gütigſt übermitteln zu wollen. Dr. Haſchenburger. 


Stolpmünde, 1. April 1895. Ich bin mit der Patent⸗Myrrholin⸗Seife 


ehr zufrieden und kaun ich dieſelbe nur empfehlen. 
5 f Bodenſtein, prakt. Arzt. 


Uſedom, 29. März 1895. In Betreff der Patent⸗Myrrholin⸗Seife er⸗ 
laube ich mir Ihnen hierdurch mitzutheilen, daß dieſelbe eine ausgezeich⸗ 
nete Wirkung gehabt hat. Kaiſer, prakt. Arzt. 


Ueckermünde, 1. April 1895. Ihre Patent ⸗Myrrholin ⸗Seife habe ich 
täglich wiederholt gebraucht. Sie erhält dle Haß halt 


Aolgaſt, 2. April 1895, Ihre Pgtent⸗Mhrrhollu⸗Seife iſt vorzüglich 


gegen ſpröde Haut und bitte ich um Zuſendung von 24 Stück 


Ack. 
San.⸗Rath Dr. Wieſener. 


Wangerin, 22. April 1895. Ihre Patent⸗Myrrholin⸗Seife hat meinen 
vollen Beifall gefunden, erbitte mir daher Zuſendung von 5 Pfund zu 
meinem perſönlichen Gebrauch, auch werde ich Ihr Präparat weiter empfehlen. 

Dr. Fuhrmann. 


Eldena, 3. April 1895. Sage Ihnen meinen beſten Dank für Patent⸗ 
Myrrholin⸗Seife, meine Frau und Tochter finden die Seife ganz 


herrlich. Meine Tochter hatte rauhe Hände, ſchon nach einigen Tagen 
war die Haut glatt. Dr. Möller. ö 5 


Güſtrow, 3. April 1895. Da ich nur 1 Stück Patent⸗Myrrholin⸗Seife 
erhalten habe, war es mir nur an mir ſelbſt zu verſuchen möglich. Ich habe 
Ihre Seife als angenehme Toiletteſeife empfunden. 

Dr. Hoffmann. 


Malchow, 10. Jauuar 1895. Die mir überſandte Patent⸗Myrrholin⸗ 
Seife gefällt mir als Toflette⸗Seife für den täglichen Gebrauch ſehr 
gut ꝛc. Dr. Lebahn, Med.⸗Rath. f g 


Malchow, 3. April 1895. Ich glaube Ihnen ſchon berichtet zu haben, 
daß ich die überſandte Probeſeife (Patent⸗Myrrholin⸗Seife) als ſehr angenehme 
Toiletteſeife ſelbſt verbraucht habe, Dr. Lebahn. 
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iſt als reizmildernde Toiletteſeife Te u empfehlen. 
5 RE u W. Liſch, Hof⸗Chirurg. 


Neubukow, 3. April 1895. Theile Ihnen gerne mit, daß die Patent⸗ 
Myrrholin⸗Seife uns außerdentlich gefallen hat. Dieſelbe iſt 


ſpröder 


Man wasche 


AA Aan 


dieser Seife! 


hervorragend befähigt, die Haut geſchmeidig zu erhalten. Ich werde 
die Seife gern auch weiter benutzen ꝛe. Dr. Schlüter. i 


Roſtock, 6. April 1895. Ihnen beſtens daukend für die Patent⸗Myrrholin⸗ 
Seife, theile ich Ihnen mit, daß ich dieſelbe für eine milde, die 
Haut conſerbirende Seife halte und dieſelbe als Toiletteſeife 
für den täglichen Gebrauch beſonders zu empfehlen iſt. 

H. Hoppe, pr. Wundarzt. 


Röbel, 3. April 1895. Die von Ihnen erhaltene Patent⸗Myrrholiu⸗Seife 
entſpricht ganz den Anforderungen, welche man von einer 
hygieniſchen Toiletteſeife in der Frauen⸗ und namentlich in der 
Kinderpraxis verlangt und kann ſolche überall empfehlen, wo ſich mir 
Gelegenheit bietet. Dr. med. Schmeltz. 


Moſtock, 10. April 1895. Ihre Patenk⸗Myrrholin⸗Seife hatte ich erſt 
jetzt Gelegenheit zu erproben. Ich freue mich Ihuen beſtätigen zu können, daß 
Ihre Seife auch nach meinen Erfahrungen allen Auforderungen 
einer hygieniſchen Toiletteſeife entſpricht und die ſich 
namentlich bei zarter Haut und in der Frauen⸗ und 
Kinderpraxis bewähren dürfte. Dr. med, Jul. Schultz. 

Ribnitz, 13. April 1895. Mit der mir überſandten Patent⸗Myrrholin⸗ 
Seife bin ich ſehr zufrieden geweſen. Die Seife wird ſich bei zarter 
Haut ac. ſehr gut bewähren. Dr. Anſchütz. 


Schwerin, 6. Januar 1895. Für Ueberſendung Ihrer Pateut⸗Myrrholin⸗ 
Seife ſage Ihnen beſten Dank. Die Patent⸗Myrrholin⸗Seife iſt ein beſonders 
gutes Präparat. Sie vereinigt alle guten Eigenſchaften, die 
man von einer beſſeren Seife verlangt, denn fie wirkt 
heilend und eignet ſich wegen ihrer Milde für die zarteſte Haut, iſt 
außerdem Schön parfümirt und dürfte deshalb als eine der fe inſten 


Toilette⸗Seifen beſonders zu empfehlen ſein, 


R. Will, pr. Zahnarzt. 


Schwerin, 4. April 1895. Ihre Patenl⸗Myrrholin⸗ Seife ift ſehran⸗ 
genehm und brauchbar bei empfindlicher ſpröder Haut. Dr. Berwald. 


Sternberg, 4. April 1895. Ihre Patent⸗Myrrholiu⸗Seife iſt ſehr 
angenehm im Gebrauch, und halte ich dieſelbe für eine gute neutrale 
Seife, die ſich beſonders auch für Frauen und Kinder eignet. 

Dr. Steinohrt. 


Sachſenberg, 4. April 1895. Theile Ihnen ergebenft mit, daß ſich Ihre 
Patent⸗Myrrholin⸗Seife in vorzüglichſter Weiſe bewährt hat. 
Ich halte dieſe Seife für zarte Haut, beſonders in Frauen⸗ und 
Kinderpraxis ganz beſonders geeignet. 

Schuchardt, Med.⸗Rath. 

Teterow, 8. April 1895. Die Patentk⸗Myrrholin⸗ Seife habe ich bei 
mir ſelber verwendet und gefunden, daß dieſelbe bei zarter Haut, 


insbeſondere während der rauhen Jahreszeit ſehr gute Dienſte 
leiſtet. Dr. Tietke. 


Wittenburg. Es ſcheint eine für die Haut ſehr milde und angenehme 
Seife zu ſein 2c. San.⸗Rath Dr. W. Laugefeld. 5 


Woldegk, 5. April 1895. Die Patent⸗Myrrholin⸗Seife iſt in jeder 


Beziehung das Beſte, was ich an Toiletteſeifen bisher 


benutzt habe. Dr. Braun. 


Wismar, 4. April 1895. Die Patent⸗Myrrholin⸗Seife ift milde und 
entſchieden angenehm im Gebrauch. Dr. Haaſe. 


Alt⸗Ruppin, 21. März 1895. Die Patent⸗Myrrholin⸗Seife hat ſich als 
hygieniſche Toiletteſeife bewährt. Bitte an mich noch 6 Stück zu ſenden. 
a Dr. Ortmaun. 


Brandenburg a. H. Die mir von Ihnen überſandte Patent⸗Myrrholin⸗ 
Seife habe ich mit gutem Erfolge benutzt. Ich kann dieſelbe unbedingt em⸗ 
pfehlen. Bitte überſenden Sie mir 10 Stück zum eigenen Gebrauch. 

ee Dr. E. Ulich. 

Charlottenburg, 28. März 1895. Ihre Patent⸗Myrrholin⸗ Seife iſt 
nach meiner Beobachtung ein angenehmes Toilettemittel, das die Haut 
weich und geſchmeidig erhält ꝛc. Dr. Kühne, Oberſtabsarzt a. D. 

Charlottenburg, 4. April 1895. Ihre Patenk⸗Myrrholin⸗Seife ift 
äußerſt angenehm für die Haut, beſonders wenn letztere durch desinfieirende 
Flüſſigkeiten gereizt war. Dr. Hoepner, pr. Arzt. 5 

Cüſtrin, 4. April 1895. Mit der überſandten Patent⸗Myrrholin⸗Seife 
bin ich außerordentlich zufrieden und werde dieſelbe geeigneten 
Falles gerne weiter empfehlen. Dr. Wichert. 


Cüſtrin, 3. April 1895. Die Patent⸗Myrrholin⸗ Seife ſcheint für die 


Haut ſehr wohlthuend zu ſein. Dr. Jonſcher. b 


Cüſtrin, 2. April 1895. Theile mit, daß mir die Patent⸗Myrrholin⸗ 
Seife ſehr gefallen hat, ich kann dieſelbe als eine vorzügliche Seife bei zarter 
und empfindlicher Haut beſtens empfehlen, mir ſpeziell hat ſie vorzüglich zu⸗ 
geſagt. Jangmeier, pr. Arzt. i 

Freienwalde a. O., 29. Dezember 1894. Die Myrrholin⸗ Seife habe 
ich erprobt und kann dieſelbe als völlig neutrale Fettſeife bei 
Haut und als Toilette⸗Seife in der Frauen⸗ und Kinderpraxis 
beſtens empfehlen. Dr. Großmann, Kreis⸗Phyſikus. 


Friedeberg, N./ M., 2. April 1895. Die mir von Ihnen überſandte 
Patent⸗Myrrholin⸗Seife habe ich als angenehme, die Haut nicht reizende 
Toilette⸗Seife erprobt. Dr. Berendes, Kreis⸗Phſzzikucd 


Friedenau, 28. März 1895. Die überſandte Patent⸗Myrrholin⸗ Seife 


halte ich für ſehr gut und angenehm für die Haut. Ergebenſt Dr. Bentin. 


Friedenau, 14. April 1895. Ihre Patent⸗Myrrholin⸗Seife habe ich in 
mehreren Fällen anwenden laſſen un d bin mit d erſe len ſehr a 


frieden geweſen. Dr, Hartleib. 


Haupt⸗Depot: Stettin, Pelikan Apotheke. 


